Sonnabend, 12 Mai. (Adrmm-Ausgape.) 
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| Gelegramme der Danziger Zeitung. von Oltenitza und zündeten ein rumäniſches Wach⸗ 
N 4 — 11. Mai. Ueber die Nachricht des haus an. 
. = x ee - 
„Daily Telegraph“ aus Reni iſt auch hier nichts Feuſig, 12. Mai, 
Als die „Nordd. Allg. Ztg.“ durch die Ent- 


N bekannt; ſie wird als unbegründet betrachtet. 
ziehung der directen Nachrichten aus dem Auswär⸗ 
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Befürwortung eines den Anſchauungen der Mehrheit 
diametral entgegengeſetzten Standpunktes bedeuten 
würde, blieben erfolglos. So auf liberaler Seite in 
die Nothwendigkeit verſetzt, alle Kräfte anzuſtrengen, 
um bei der Wahl nicht zu unterliegen, wurden 
von der Liſte der aus der nationalliberalen Partei 
für die Commiſſion deſignirten Mitglieder die 
zufällig von Berlin abweſenden Abgg. Rickert 
(derſelbe war in Königsberg, wo er den Sitzungen 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes beiwohnen mußte) und 
Bauer geſtrichen und ſtatt ihrer die Abgg. Blum 
und Dohrn eingefügt. Damit mußte denn auch 
die urſprüngliche Abſicht, den Abg. Rickert zum 
Vorſitzenden zu ernennen, aufgegeben werden, und 
nun erſt wurde der Abg. Wehrenpfennig dazu 
auserſehen, während an dem Abg. Graf Luxburg 
als Stellvertreter feſtgehalten wurde. Bei der 
Conſtituirung gab dann, wie bekannt, der Social⸗ 
demokrat den Ausſchlag für den Candidaten der 
conſervativ⸗ultramontanen Coalition. Daraus geht 
alſo ſonnenklar hervor, daß man zu der Zeit, als die Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den Conſervativen und Ultra⸗ 
montanen getroffen wurde, auf liberaler Seite an 
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rte Graf Derby Stanley's Behauptung für 2. 3 e 
e wonach Layard die Pforte ud ui tigen Amt einige Zeit hindurch vollſtändig in der 
haben ſoll, England garantire die Integrität und Luft ſchweben mußte, ſuchte ſie eifrig nach einer 
Unabhängigkeit des ottomaniſchen Reiches nur neuen Hinterlage. Dieſe hat ſie endlich durch die 
unter den Bedingungen, welche in den Verträgen Gründung der deutſcheonſervativen Partei 
Aber die Ausübung der Controle durch die gefunden. Leider muß ſie aber die Ehre, dieſe 
Mächte ſtipulirt find. — Das Unterhaus ver“ Partei in der großen Preſſe zu vertreten, mit der 
tagte nach längerer Debatte die weitere Be. Kr ei Nel theilen, und die Mitglieder der 
rathung der Gladſtoneiſchen Reſolutionen bis Partei fühlen mehr Neigung, ſich durch das unter 
Montag. Im Laufe der Debatte betonte Unter. der jetzigen Redaction wieder einen ernſte⸗ 
13 Bourke, die Regierung folge ſtricte den Ton anſchlagende alte Blatt als durch 
anning's Politik der abſolnten Neutralität und die Gründung des verſtorbenen Braß vertreten 
der Wahrung der britiſchen Bee. Gladſtone's zu laſſen, wenn fie auch natürlich die Unterſtützung 
Reſolutionen feien für die Regierung unaunehm- keines Irganes von irgend welcher Verbreitung 
bar, die ſich die Hände nicht binden laſſen dürfe. zurückweiſen werden. Die „Norddeutſche“ gerirt 
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ee Reni eam 9. Mai ißt durchweg eine durch das Auftreten des Blattes nothwendige | die Candidatur Wehrenpfennig noch gar nicht 

erfunden. g Parteikundgebung zugehen ließ. In jüngſter Zeit[ dachte, daß alſo auch die Entſchließung der 
| Konſtantinopel, 12. Mai. Der Sultan ſucht ſich die „N. A. 3.” den Deutſch⸗Conſer⸗ Conſervativen zum Zuſammengehen mit den Ultra- 

ammejtirte alle am bulgariſchen Aufſtande Be- vativen dadurch zu empfehlen, daß fie in montanen in keiner Weiſe durch dieſelbe beeinflußt 
| theiligten. ihrem Namen heftige Angriffe gegen die National- ſein kann. Wir laſſen dahingeſtellt, ob die 
N Tiflis, 12. Mai. Die Ruſſen beſetzten ohne Liberalen ſchleudert, fie ſucht ſich dazu den für „N. A. Z.“ bei ihrer gegentheiligen Darftellung 


lediglich in leichtfertiger Unkenntniß der Dinge 
ehandelt oder ob ſie mit Bewußtſein die Unwahr⸗ 
eit eſagt hat. Auf alle Fälle aber iſt es höchſt 
charakteriſtiſch, wie dies Blatt eine von deutſch⸗ 
conſervativer Seite aus wohlüberlegten politiſchen 
Motiven geſchloſſene Coalition zu einem zufälligen, 
lediglich durch eine gemeinſame perſönliche Ab⸗ 
neigung herbeigeführten Zuſammengehen abzu⸗ 
ſchwächen ſucht.“ 
Kaum iſt der Reichstag geſchloſſen und ſchon 
taucht das beliebte Sommerthema von der dem⸗ 
nächſtigen abermaligen Erhöhung des Militär⸗ 
etats auf. Das Gerücht findet ſtets freundliche 
Abnehmer; nur wäre doch der Wunſch nicht unbe⸗ 
rechtigt, daß ſeine Colporteure zur Motivirung 
wenigſtens eine leiſe Andeutung der Umſtände bei⸗ 
1 welche die Erhöhung veranlaßt werden 
oll. Am nächſten läge noch der Gedanke, daß zur 
Bildung des elſaß⸗lothringiſchen Armeecorps — 
bisher ſind bekanntlich die Elſaß⸗Lothringer in die 
beſtehenden Armeecorps vertheilt — geſchritten 
werden ſollte. Aber der Kriegsminiſter von 
Kamecke hat noch in einer der letzten Sitzungen 
der Budgetcommiſſion ausdrücklich erklärt, daß 
daran und überhaupt an Neuformationen garnicht 
edacht werde. Soviel ſich bis jetzt überſehen läßt, 
önnte unſeres Erachtens eine Erhöhung der Aus⸗ 
gaben im Militärweſen im nächſten Etat nur durch 
eine Preisſteigerung von Naturalien und Munition 
veranlaßt werden. Dieſe Eventualität aber zur 
Zeit bereits vorher beſtimmen zu wollen, würde 
es der Gabe des Propheten bedürfen. Uebrigens 
ſind auch in dieſem Jahre, abgeſehen von den Zu⸗ 
lagen für die Militärärzte und die Zahlmeiſter, 
durch organiſatoriſche Veränderungen nur unbe⸗ 
deutende Erhöhungen herbeigeführt werden, die 
noch nicht eine Million Mark betragen. Der ganz 
überwiegende Betrag der diesjährigen Erhöhung 
des Militäretats fällt, außer auf Gehaltser⸗ 
höhungen, vorzugsweiſe auf die Preiſe der 
Ntauralien und des Waffenweſens. 
Aus einer lithographirten Correſpondenz hat 
die Nachricht Eingang in die A gefunden, es 
hätte der deutſche Botſchafter in Paris von der 


3 z ie die Partei möglichſt ungünſtigen Gegenſtand, die 
| ee?) Vorgänge in der Gewerbe⸗Ordnungs⸗ 
| ) Fünf Meilen weſtlich von Baiafid an dem Commiſſion aus und vertheidigt die Haltung 
| Murad genannten öſtlichen Quellarm des Euphrat. Ei 1 in 9 d 955 fesch gor. 
h eiſe, kennt dabei gar nicht die fpeciellen Vor: 
N Eelegraphiſche Uachrichten der Danziger Jeitung. änge, aus denen fie Capital zu ſchlagen ſucht. 
Wien, 11. Mai. Der bſterreichiſche Bot⸗ Am liebſten wendet fie ſich gegen die „Nat. Lib. 
Peng Graf Zichy und der deutſche Botſchafter Corr“, und in höchſt willkürlicher Weiſe ſchreibt 
5 rinz Reuß find heute nach Trieſt abgereiſt. — ſie Alles, was in dieſem Organe ſteht, dem ſchon 
Einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Konſtan⸗ ſonſt ausreichend beſchäftigten Abg. Dr. Wehren⸗ 
tinopel zufolge, hätte ſich der Bali von Erzerum, Tafel 
Ismail Paſcha, mit 40 000 Kurden zu einem Ein⸗ Unterſte 
fall in das ruſſiſche Gebiet in Bewegung geſetzt. 
Die „Pol. Correſp.“ meldet telegraphiſch aus 
Bukareſt von heute: Geſtern fand ein fünf- 
ſtündiger, heftiger Kampf zwiſchen einer 
mäniſchen Batterie bei Oltenitza und einer 
F kiſchen Städtchen Tuturkai poftirten 
2 wei Monitors unterftüi türkiſchen 
r rie ſtätt. Tuturkai wurde in Brand ge⸗ 
ſchoſſen und zog zweimal die weiße Flagge auf, 
auch ein Monitor wurde ſtark beſchädigt. Die 
Türken ſtellten in Folge des Brandes von Tuturkai 
am Abend das Feuer gänzlich ein und zogen ihre 
Batterie zurück. — Vor Giur gewo, wohin der 
Fürft von Rumänien geſtern abgereiſt iſt, hat ſich 
noch nichts zugetragen. f 
London, 11. Mai. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
Secretär Bourke erklärt auf eine Anfrage 
Exxington's, die Regierung ſei benachrichtigt worden, 
daß eine Schließung des Suezcanalß ruſſi⸗ 
chen Kriegsſchiffen gegenüber beabſichtigt 
ei; Reglements darüber habe die Regierung nicht 
erhalten, anderen Schiffen be fei, ſo viel 


zu, nur um aus dieſer ihrer eigenen 
ung das Recht herzuleiten, gegen den 
genannten Abgeordneten 1 Die 
„N. A. 3.“ hat das national⸗liberale Organ 
bezüchtigt, wiſſentlich falſche Angaben über die 
Vorgänge in der Gewerbeordnungs⸗Commiſſion 
gemacht zu haben, und behauptet, die Conſervativen 
5 bei der Wahl des gl ander zu dem Zur 
ammengehen mit den Ultramontanen ge 
zwungen Were weil von liberaler Seite der 
Abg. Wehrenpfennig, obſchon derſelbe die Conſer⸗ 
vativen durch ſeine angeblich höchſt einſeitigen An⸗ 
Poſte in der Generaldebatte verletzt habe, für den 
oſten in Vorſchlag gebracht worden ſei. Die 
„Nat. ⸗Lib. Corr.“ beweiſt heute, wie wenig die 
„N. A. 3.” über die wirklichen Vorgänge unter: 
richtet iſt. Sie ſchreibt: 
„Von nationalliberaler Seite hatte man unter 
den für die Gewerbeordnungs⸗Commiſſion deſig⸗ 
nirten Mitgliedern den Abg. Rickert als Vor⸗ 
ſitzenden und den freiconſervativen Abg. Graf 
Luxburg als ſtellvertretenden Vorſitzenden in 
Ausſicht genommen. Die Fortſchrittspartei erklärte 
hierzu ihre Zuſtimmung. Als man dann über 
dies Abkommen mit den Conſervativen, und zwar 
zunächſt mit den Freiconſervativen, in Unterhand⸗ 
lung treten wollte, erhielt man I ort den Be- 
ſcheid, daß man ſich conſervativerſeits bereits mit 
der Centrumspartei dahin verſtändigt habe, den 
Abg. v. Helldorf zum Vorſitzenden und den Abg. 
Graf Galen zum Stellvertreter zu wählen. Alle 
Vorſtellungen, daß die Wahl des Grafen Galen 
Angeſichts des von ihm geſtellten Antrags und 
ſeiner in der Generaldebatte gehaltenen Rede die 
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der Regierung bekannt, eine Schließung des Canals 
nicht in Ausſicht genommen. — Der ruſſiſche Bot: 
ſchafter, Graf Schuwaloff, reiſt heute von hier 
ab, um ſeinen Urlaub anzutreten; derſelbe will 
bereits Montag in Petersburg eintreffen. 
Bukareſt, 11. Mai. Die Türken fahren fort, 
in den rumäniſchen Häfen Schiffe wegzunehmen 
und die Schiffe derjenigen anzuzünden, die ſich 
eigern, nach dem en Ufer hinüber zu fahren. 
eitern landeten türkiſche Soldaten in der Nähe 


ment vorzüglicher Garret'ſcher Maſchinen, die ihr 
Debiteur für Deutſchland, Herr Dietrich aus Brom⸗ 
berg zum Markt geführt hatte, erregten wegen 
ihrer ſoliden Sonfruction allgemeines Intereſſe. 
Die Maſchinen waren ſämmtlich in neuen Exem⸗ 
plaren direct aus London hierher geſchickt und 
gingen von hier in noch größerer Auswahl nach 
Breslau zur Ausſtellung. 

Wenn über den Leipziger Markt und ſein 
reichhaltiges Arrangement ſchon allgemeines Lob 
bei den n und dem Publikum herrſchte 
und die Ausſtellung deutlich beſtätigt hat, daß die 
landwirthſchaftliche Induſtrie nicht zurückgehe, ſo 
konnte das Comité mit der Theilnahme des 
Publikums auch zufrieden ſein. An allen 3 Tagen 
war die Ausſtellung von früh bis ſpät von zahlreichen 
Gäſten beſucht, deren Zahl ſich am letzten Sonntag 
derart ſteigerte, daß die Tageseinnahme 
(& 50 Pf.) über 8000 Mk. betrug. Faſt alle Aus⸗ 
ſteller haben das Comité erſucht, für die jährliche 


ſo gehäſſigen Demonſtrationen, da die Direction 
durch das eben beendete Gaſtſpiel der k. k. Kammer⸗ 
ſängerin Wilt den Beweis liefert, daß ſie keine 
Koſten und Mühen ſcheut, uns die hervorragendſten 
Kunſtgenüſſe zugänglich zu machen. Aber daß der 
hieſigen Direction durch die vorgeſchriebenen billigen 
Entrées (man zahlt hier für Parquet noch 1,80 Pf, 
während Hamburg und ähnliche Theater den drei⸗ 
fachen Preis haben) die Hände gebunden ſind, 
ihren Etat nicht über die Gebühr zu belaſten, 
daran ſcheinen die oppoſitionsſüchtigen Kunſt⸗ 
freunde nicht zu denken. Charakteriſtiſch für unſere 
Zuſtände iſt auch der Umſtand, daß der frühere 
Oberregiſſeurdes Stadttheaters, Hr v. Strantz, an der 
Spitze eines Conſortiums ernſtlich um die Erwer⸗ 
bung des weltbekannten Leipziger Schützenhaus⸗ 
Etabliſſements handelt, um an dieſer Stelle einen 
neuen Muſentempel zu errichten. Nun, wir wollen 
abwarten, ob ſich an dieſer neuen Stelle die Muſen 
heimiſcher fühlen werden, wie weiland in den 
Räumen unſeres Stadttheaters. E. S. 


Aus Leipzig. 

Internationaler Maſchinenmarkt. II. Theaterzuſtände. 
Es iſt ſchwer, ein einigermaßen richtiges Bild 
über den Umſatz des Marktes zu gewinnen. Die 
reger laſſen ſich nicht gern in die Karten 
ehen und eine officielle Conkrolle über die auf 
dem Markt gemachten Abſchlüſſe iſt auch nicht aus⸗ 
gel Auf unſer Umfragen bei den größeren 
usſtellern erhielten wir aber allſeitig Febr be⸗ 
r ericht Die Fabrikanten find in 
nbetracht der ſchlechten Zeiten mit wenig Hoff⸗ 
nungen hergekommen und waren mit den Ver⸗ 
käufen ganz zufrieden, namentlich diejenigen aus 
ver Nähe, da ſich die Käufer, die doch meiſt aus 
der Umgegend kommen, ſelten zu Ankäufen von 
Maſchinen entfernt liegender Fabriken ent⸗ 
— 2 können. So ſollen denn auch die ein⸗ 
imiſchen wie Mugge und Friedrich in Plagwitz am 
beiten verkauft haben, nächſtdem auch die Halle'ſche 
Maſchinenfabrik von Zimmermann u. Co., die für 
ihre billigen Getreide⸗ und Grasmähmaſchinen und 
neue Kartoffel⸗Legemaſchinen hübſche Aufträge er⸗ i 
telt. Große Beachtung und anſehnliche Aufträge 
anden die von Hall's erfundenen, von der Wilhelms⸗ 
hütte in Sprottau hergeſtellten Pulſometer, ein 
in der That ſehr einfacher und practiſcher Apparat 
zum Heben von Waſſer und anderen Flüſſigkeiten 
mittelft directen Dampfes ohne Anwendung 
Der Apparat (im 
ö nach der Große] b 
arbeitete auf dem Ausſtellungsplatz vorzüglich, und f 


Literariſches. 


Das zweite (160 Seiten ſtarke) Heft für den 
Monat Mai der von Paul Lindau herausge⸗ 
gebenen Monatsſchrift „Nord und Süd“ (Ver⸗ 
lag von Georg Stilke in Berlin) wird durch 
eine Novelle von Hans Hopfen eröffnet. Hopfen 
liebt es, problematiſche Frauencharaktere zu 
ſchildern, denen Männer etwas paſſiver Natur 
nach Art des 


mechaniſcher Bewegungetheile. 
Preise von 1507000 Mk.) je 


; 0 grauen Freundes“ gegenüberzu⸗ 
daß die e da einem Bedürfniß entſpricht, Sn gehaltenen Brochüre gegen die Direction ſtehen pflegen. ie Sahne A welche 15 
ergiebt ſich aus dem Reſultat der Nachfrage. Die För ſeine Helden verſetzt, ſind originell, aber häufig 


Förſter in eine neue Kriſis getreten, aus der 
glücklicherweiſe der ruhige, beo Sinn des 
Dr. Förſter die erhitzten Gemüther vor weiteren 
Ausſchreitungen retten wird. Es ſcheint, als ob 
die Leipziger nicht ohne Theaterhändel fortkommen, 
und dabei wäre jetzt am allerwenigſten Grund zu 


auch geſucht. Dieſe Bemerkungen treffen auch die 
hier gegebene Novelle „Zwiſchen Dorf und Stadt“, 
die übrigens das Erzählertalent Hopfen's auf's 
Neue bekundet. Der Erzählung folgt aus der 
Feder Jacob v. Falke's in Wien eine Studie zur 


enannte Fabrik, die einzige, die in Deutſchland 
15 2 e Buljometer fabricirt, machte auf dem hieſigen 
a 3 ee ll 8 Auch 

die er ſchon genannten Ph. Swiderski'ſchen 
5 Dampfmaſchinen fanden viele Käufer. Ein Sorti⸗ 
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täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 8 werden in der Expedition Ketterhagerg 
ie Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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dieſſeitigen Regierung den Auftrag erhalten, dort 
amtlich über eine in Ausſicht genommene Ver⸗ 
mehrung von Garniſonen in den weſtlichen 
Provinzen und in den Reichslanden Meldung zu 
machen. Die Nachricht trägt zwar den Stempel 
der Erfindung an der Stirn, doch hat man es für 
nothwendig erachtet, ſie amtlich dementiren zu 
laſſen. Wie uns einer unſerer Correſpondenten 
nach genaueſten Informationen mittheilt, war 
von einer Verſtärkung der Garniſonen in 
Mainz, Köln ꝛc., wovon jene Nachricht Sr 
wollte, überhaupt nicht die Rede. Wahrſcheinlich 
verdankt die Nachricht dem Umſtande ihren Ur⸗ 
ſprung, daß in Köln mit der Errichtung eines Gou⸗ 
vernements neben der Commandantur vorgegangen 
werden ſoll. In keinem Falle wäre es abzuſehen, 
wie die Regierung . kommen ſollte, von irgend 
welchen militäriſchen Anordnungen einem fremden 
Staate Mittheilungen zu machen. Möglich iſt es 
immerhin, daß der Beſuch des Kaiſers in den 
Reichslanden und zwar in Begleitung des 
Kriegs⸗Miniſters die Nothwendigkeit der ſtärkeren 
Belegung feſter Punkte, namentlich der Feſtung 
Metz, zur Folge haben könnte, wenigſtens wird von 
ſolchen Eventualitäten in militäriſchen Kreiſen 
ſeit längerer Zeit geſprochen, und die bekannte 
Rede des Grafen Moltke im Reichstage hatte den 
Zweck, der Maßregel, wenn ſie nöthig werden 
ſollte, jede agreſſive Deutung zu nehmen. Die 
Franzosen haben fo viel Cavallerie und Special⸗ 
waffen in der Nähe der Grenze angehäuft, daß ſie 
bei plötzlichem Ausbruch eines Krieges innerhalb 
24 Stunden die e in den Reichs landen 
zerſtören könnten und dem folgenden Anmarſch 
unſerer Truppen für längere Zeit Schwierigkeiten 
in den Weg legen könnten. Darum ſoll beſonders 
unſere für einen ſolchen Fall zu ſchwache Cavallerie 
in den Grenzorten vermehrt werden, wenn nicht 
Frankreich auf die Mahnung Moltke's hin ohne 
weiteren officiellen Wink in nächſter Zeit eine 
Dislocation ſeiner Truppen in den Grenzbezirken 
vornimmt. Jedenfalls — ſchreibt man uns — iſt 
in dieſem Augenblick wegen der „ausgleichenden 
Maßregeln“ noch keine endgiltige Anordnung ge⸗ 
troffen, und noch weniger konnte es een daß 
darüber oder über Verwandtes eine Weifung an 
einen 
fremden Macht erlaſſen worden wäre. 7 11 
Vor einigen Tagen tauchte die Nachricht auf, 
es ſolle bei den Mächten ein Antrag auf Neu⸗ 
traliſirung des Suezcanals geſtellt werden. 
In England war man darüber ſehr böſe, man 
ſagte, ein ſolcher Plan könne nur von Rußland 
ausgeheckt werden, England wekde ihm nie zu⸗ 
ſtimmen, weil es dadurch verhindert würde, zur 
Zeit eines Krieges Orlogſchiffe und Truppen nach 
Indien zu ſenden. Da ya! hat man von engli⸗ 
ſcher Seite bewieſen, welche Lebensfrage für Ruß⸗ 
land ſeine Forderung iſt, daß den ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen nicht der Weg aus dem Schwarzen 
Meere oder in daſſelbe verlegt werde. Es 
will bis jetzt keine Herrſchaft über 
Bosporus und Dardanellen, ſondern nur völlige 
aan derſelben, wie fie jetzt im Sunde beſteht. 
as wird A ſo a ordern müſſen, als 
es Häfen im Schwarzen Meere hat, und ſchließlich 
wird es daſſelbe auch erreichen. Wenn man uns 
den Sund verſchlöſſe, würden wir eher ruhen, als 
bis wir die Freigebung deſſelben erreicht hätten? 
— Jetzt iſt der Suezcanal für ruſſiſche Schiffe ver⸗ 
ſchloſſen, wohl in Folge ſtiller Wirkung des neu⸗ 
tralen England, für Rußland's gegenwärtige Lage 
aber keine Frage von Belang. 


Kunſt im Hauſe: „Das Fenſter in der Wohnung“, 
in welcher dieſer unübertroffene Kenner aller mit 
der häuslichen Kunſt in Verbindung ſtehenden 
Fragen für eine mehr ſtylgemäße Decoration des 
inneren Theils der Fenſter eintritt; eine Studie, 
durch welche der prüfende Blick ſo manchen 
ſchönen Auges auf das Wohnungsfenſter, Es 
Scheiben, Vorhänge und deren Träger gelenkt 
werden wird. In dem dritten Aufſatze behandelt 
Karl Vogt in Genf unter der Ueberſchrift: „Ein 
frommer Angriff auf die heutige Wiſſenſchaft“, mit 
der dem berühmten Gelehrten eigenthümlichen 
Darſtellungskraft, die von England aus⸗ 
ehende widerſinnige Agitation gegen die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Verſuche an lebenden Thieren, 
und weiſt in belehrendſter Weiſe auf die dun 
Bedeutung und die Zwecke der Viviſection hin. 
In dem vierten Beitrage: „Dramaturgiſche Unter⸗ 
haltungen, I. Mein Freund Scävola“, erſchließt 
Adolf Wilbrandt in Wien, der Dichter von 
„Arria und Meſſalina“, „Gracchus“ ꝛc., einen Blick 
in die Geheimniſſe des dramatiſchen Schaffens. 
Kuno Fiſcher in Heidelberg, dem die Literatur 
die feinſinnigſten Unterſuchungen über Schillers 
und Leſſings Geiſtesgang verdankt, verbannt in 
dem fünften Artikel in unwiderlegbarer Weiſe das 
Geſpenſt aus der Literatur, welches erſt kürzlich 
wieder — aber wohl zum letzten Mal — unter der 
glänzenden Maske eines „Leſſing'ſchen Fauſt“ ſein 
Unweſen getrieben hat. Eine perſönliche Erinnerung 
des Herausgebers: „Ferdinand Laſſalle's letzte 
Rede“, giebt einen intereſſanten Beitrag zur Kennt⸗ 
niß des Geiſteslebens des berühmten Agitators. 
Das vorliegende Wil hat durch das von Profeſſor 
Sonnenleiter in Wien nach dem höchſt originellen 
0 Lenbachs in Kupfer radirte Porträt 
Wilbrandt's einen beſonderen künſtleriſchen 
Schmuck erhalten. f 
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Kecker und Rogalske wurden wiedergewühlt und in 
Stelle des aus dem Vereine geſchiedenen Ansſchuß⸗ 
Mitgliedes Paſternack trat Kaufmann Arnet. Von dem 
Zuſatze zum Statut, wonach der jedesmalige Vorſtand 
ein halbes Jahr vor Ablauf der Wahlperiode 
werden ſollte, wurde Abſtand genommen, weil die bſt⸗ 
verſammlungen erfahrungsmäßig ſehr ſchwach beſucht 
werden; es ſoll nun wieder im Frühzahre die Wahl 
ftattfinden mit der Verpflichtung des Vorſtandes die 
Geſchäfte vom 1. April bis zum Tage der nenen Wahl 
weiter zu führen. Schließlich erhielten die Mitglieder 
eine Dividende von 10 Kt. theils baar ausgezahlt, theils 
wurde dieſe dem Guthaben zugeſchrieben, welches letztere 
ſo lange geihicht, bis das Soll-Buthaben von 200 
erreicht iſt. N 19 
Marienburg, 11. Mai. Hr. Gerichtsrath 
Wiſſelinck verläßt in den nächſten Tagen unſere 
Stadt, um ſein neues Amt als erſter Bürgermeiſter in 9 
Thorn anzutreten. Zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes iſt von einem Comite 
aus der Stadt und dem Landkreiſe Marienburg, dem 
als Vertreter des Elbinger Kreiſes auch der College 
des Hrn. W., der Abg. Wiedwald Elbing angehört. 
ein Abſchiedsdiner am Montag Nachmittag im 2 1 4 
hauſe hierſelbſt veranftaltet worden — Der geſtern hier 
abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war im Ganzen 
mit 15 Pferden und etwa 12 mageren Stück Rindvieh 
1 9 Geſchäft war dieſem kärglichen Angebot 
enſprechend. 55 55 
* Elbing, 11. Mai. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat heute zu unbeſoldeten Stadträthen 
auf 6 Jahre die Herren Kaufmann Stobbe, Apotbeker 
Rehefeldt und Hänsler und Rentier Geysmer 
wiedergewählt und den Kaufmann Levinſon neugewählt. 
— Die von der königl. Regierung auch an unfere | 
ſtädtiſchen Behörden gerichtete Anfrage wegen Errichtung 
einer Baugewerkſchule ift hier beifällig aufgenommen 
worden. Magiſtrat und Stadtverordnete haben in ge⸗ 
miſchter Commiſſion darüber verhandelt und ſind nach 
der „E. Z.“ zu dem Beſchluſſe gelangt, den ſtädtiſchen 
Behörden die unentgeltliche Hergabe des erforderlichen 
Bauplatzes ſowie die Uebernahme der Koſten ür 
Heizung, Beleuchtung und für die ſonſtige Unterhaltung 
des Schullokals auf den ſtädtiſchen Etat vorzuschlagen. 
chwetz, 11. Mai. Der hieſige Kaufmann 8 
verreiſte, ohne ſeinen Leuten zu ſagen wohin, oder auf 
wie lange. Mehrere Tage darauf verbreitete ſich in 
der Stadt das Gerücht, Herr F. würde überhaupt gar 
nicht mehr zurückkommen ꝛc. ꝛc. Als ein Geſchäfts⸗ 
reiſender die Firma beſuchte, um einen fälligen We 
zu präſentiren, derſelbe aber nicht honorit wurde, ſah 
ſich das Kgl. Kreisgericht veranlaßt, die Geſchäftslokale 
des Herrn F. zu ſchließen und über deſſen Vermögen 
den Concurs zu eröffnen. Kaum war dies ger 
ſchehen, als au err 8 von ſeiner Reiſe zurückkehrte 
und zu ſeinem großen Schrecken ſeine beiden Geſchäfte 
von Gerichts wegen geſchloſſen fand. Obwohl er ſofort 
die nöthigen Schritte that und auch eine beträchtliche 
Summe als Caution zu erlegen ſich erbot, konnte den 
Vorſchriften des Concursverfahrens nach der Beſchluß 
nicht mehr rückgängig gemacht werden und muß das 
Verfahren ſeinen weiteren geſetzlichen Verlauf nehmen. 
Herr F. war bis dahin ſeinen ahlungsverbindlichkeiten 
ſtets pünktlich nachgekommen. (Br. 3. 
Die Ortſchaft Klan in im Kreiſe Pr Stargarbt 
iſt durch Kgl. Cabinets⸗Ordre zu einem ſelbſtſtändigen 
Gemeindebezirk erklärt worden. ö Bi 
3 Tudel,9. Mai. Der neulich in Ihrer Zei⸗ 


maligen päpſtlichen Zuaven⸗Capitän, der durch ſein] Induſtrie habe ſich höchſt vortheilhaft bei der am 
arrogantes Benehmen feiner Zeit ſich beim Volke] 15. Januar d. J. eröffneten Ausſtellung docu⸗ 
fo verhaßt gemacht hatte, daß er, auf der Straße] mentirt und der Exporthandel des Landes gewinne 
wiedererkannt, inſultirt wurde. Im Gefolge des 


ſtetig an Ausdehnung und weiſe gegen die Vor⸗ 
heiligen Vaters befanden ſich zehn Cardinäle, unter jahre bedeutendere Erträge nach, während die Be⸗ 
dieſen Graf Ledochowski. Nachdem der Vicomte] ziehungen der Conföderation mit auswärtigen 
von Damas eine Huldigungsadreſſe verleſen, legten] Mächten befriedigender Natur feien. 
die Delegirten der verſchiedenen Diöceſen und 8 5 
katholiſchen Vereine dem Papſt bedeutende Summen Nachrichten vom Kriegsſchauplah. 
in Gold und andere koſtbare Geſchenke zu Füßen. * Der „Preſſe“ wird aus Ruſtſchuk vom 11. 
Von fo vielen Beweiſen der Verehrung erſchüttert,][ Mai gemeldet: Die Türken ſchieben größere Trup⸗ 
ſchreibt der „Oſſervatore“, erhob ſich der heilige] penabtheilungen von Widdin oſtwärts vor und 
Vater und hielt in franzöſiſcher Sprache mit dem | verſtärken die Garniſonen von Nikopolis, Rahowa 
gewohnten Feuer eine Rede. Die Geſchenke, und Lom, da ſie befürchten, daß die Ruſſen zwiſchen 
welche dem Papſte dieſes Jahr überbracht worden, Widdin und Ruſtſchuk den Uebergang über die 
überfteigen alles, was man bisher in dieſer Be-| Donau verſuchen werden. — Fürſt Karl iſt nach 
ziehung kannte. Die Marſeilleſer ſchenkten ihm] einer weiteren Meldung der „Preſſe“ aus Bukareſt 
einen koſtbaren Thron, die katholiſchen Geſellſchaften] geſtern früh nach Giurgewo abgereiſt, welches bom⸗ 
von Venedig koſtbare Rieſencandelaber aus den] bardirt wird. — Geſtern iſt auch das Bombarde⸗ 
Fabriken von Murano. Die hiefigen katholiſchen] ment auf Oltenitza wieder eröffnet worden. (W. T.) 
Vereine ließen eine große goldene Medaille prägen Bukareſt, 10. Mai. Von Giurgewo ge⸗ 
zur Erinnerung an den 3. Juni. Der Erzbiſchoff flüchtete Kaufleute berichten, daß die Stadt bom⸗ 
von Philadelphia, welcher feine und ſeiner Pilger [bardirt wird. (Dtſch. Ztg.) 
Abfahrt aus Amerika meldet, bringt einen Peters⸗ Orſowa, 10. Mai. Das Bombardement 
pfennig von 300 000 Doll. mit. Hr. v. Los iſt] zwiſchen Kalafat und Widdin wird heute fort⸗ 
geſtern mit ſeinen Clericalen auch eingetroffen.] geſetzt. Die rumäniſchen Batterien ſind durch ihre 
Sämmtliche öſterreichiſchen Biſchöfe werden zum höhere Lage im Vortheil. In Turnſeverin ſind 
3. Juni hier erwartet. ruſſiſche Quartiermacher angekommen. (N. fr. Pr.) 
England, Peters burg, 11. Mai. Ein Telegramm 
London, 10. Mai. Unterhaus. Der Unter: des Oberbefehlshabers der Südarmee aus Kiſchi⸗ 
ſtaatsſecretär Bourke erklärte auf eine Anfrage des 


0 ) neff von geſtern beftätigt die Nachricht über die 
Deputirten Jenkins, die Regierung habe noch keine ! 


t am 7. d. erfolgte Beſchießung des Kloſters Thera⸗ 
Anſtalten Keef eine Flottenmacht nach der|ponte durch die Türken, wobei ruſſiſcherſeits ein 
Donau zu entſenden. Ein ſolcher Schritt könnte 


Mann getödtet, zwei ſchwer verwundet wurden. 
übel gedeutet werden und ernſte Folgen nach fd | ann 
ziehen. Die Regierung ſei nicht darüber informirt, Danzig, 12. Mai. 
ob die ſeitens der Pforte verhängte Blockade unzu⸗ Wie ſchon neulich mitgetheilt iſt, haben die 
reichend wäre. — Dem Deputirten Wait erwiderte] weſtpreußiſchen Lehrer ſich kurzlich für geſonderte 
Bourke, die Regierung habe nochmals Schritte inf weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
Konſtantinopel gethan, um eine Verlängerung der [lungen entſchieden. Der Vorſtand des weſt⸗ 
Friſt für das Ein⸗ und Auslaufen engliſcher Schiffe | preußiſchen Lehrer⸗Vereins hat das Arrangement 
in die und aus den blockirten Häfen zu erwirken.] dieſer Verſammlungen in die Hand genommen und 
— Weiter gab Bourke auf eine bezügliche Anfrage] dieſer Tage die Einladung zu einer ſolchen Pro⸗ 
die Auskunft, die engliſche Regierung habe fich | vinzial⸗Verſammlung, die Ende Juli in Elbing 
mit dem Antrage der franzöſiſchen Regierung, die f ſtattſinden fol, erlaſſen. Mit derſelben wird auch 
Friſt für die Ratification der Zuckerconventionſeine Delegirten⸗Verſammlung des weſtpreußiſchen 
um ein Jahr zu verlängern, einverſtanden erklärt.] Lehrer⸗Vereins verbunden werden. 

ußland. * Die „Germania“, deren Information in 
Petersburg, 11. Mai. Geſtern fand unter] dieſer Beziehung wohl als zuverläſſig angeſehen 
Beiwohnung einer großen Zuſchauermenge auf dem] werden muß, beſtätigt heute, daß der Biſchof 
Marsfelde eine Truppenrevue ſämmtlicher in Crementz von Gemkand im Hinblick auf das 
Petersburg und deſſen Umgegend ſtehender Truppen | gegen ihn bevorſtehende Amtsentſetzungs⸗Verfahren 
ſtatt. Als der Kaiſer um 1 Uhr auf dem Parade: vor dem höchſten kirchlichen Gerichtshofe die Abſicht 
platz erſchien, wurde derſelbe von den Truppen habe, aus Rom nicht in feine Didcefe zurüd- 
und dem Publikum mit lauten Hurrahs begrüßt.] zukehren. Derſelbe habe bei feiner Durchreiſe 
Nach Beendigung der Parade drückte der Kaiſer] durch Berlin von feiner daſelbſt im katholiſchen 
feinen Dank aus für den guten Zuſtand, in dem] Krankenhauſe befindlichen Schweſter 119 ſich 
er die Truppen gefunden habe. (W. T) „auf längere Zeit“ verabſchiedet. Es ſcheint ſonach 
Telegraphiſch iſt vor einigen Tagen aus] die Ledochowski'ſche Praxis auch auf die Dibceſe 
Moskau gemeldet worden, daß Dr. Strousberg Ermland angewendet werden zu ſollen. 
nunmehr doch in Rußland werde feſtgehalten wer⸗ * Bei der am Donnerſtag zu Berlin eröffneten] tung mitgetheilte (einer Tucheler Correſpondenz des 
den, während jetzt aus Moskau die Nachricht ein- | Maſtvieh⸗Ausſtellung iſt der erſte Ehrenpreis, beſtehend „Geſ“ entnommene) Vorfall aus der Tuchler Haide iſt 
trifft, daß die Appell⸗Inſtanz das Urtheil der] aus zwei von dem kronprinzlichen Ehepaar geſchenkten zwar an und für ſich wahr, doch in ſeinen Folgen über⸗ 
erſten Jury, wonach Dr. Strousberg zur Aus⸗ ruchtſchaalen, Hrn. Amtsrath Hagen⸗Sobbo trieben. Der Forſtſchutzgehilſe Krzeminski hat dem 
weiſung verurtheilt war, einfach beſtätigt hat. eſammtleiſtung zuerkannt. Den erſten Ehren beim Holzdiebſtahl betroffenen Kuaben, als er trotz des 


Ein Berliner Brief der „Pol. Corr.“ macht 
auf eine intereſſante Stelle des engliſchen Blau⸗ 
buches aufmerkſam. Muſu rus Paſcha gab die 
Möglichkeit des Verluſtes einer oder zweier 
Provinzen, ja ſelbſt die Preisgebung der genen 
europäiſchen Stellung der Türkei zu. Lord Derby 
erwiderte ihm, daß nach ſeiner Meinung die Türkei 
am Ende des Krieges überhaupt nicht mehr 
exiſtiren werde. Dieſe Aeußerung des britiſchen 
Staatsſecretärs muß ebenſo bei der Beurtheilung 
der engliſchen Note vom 1. Mai, wie der engliſchen 
Nüftungen in Betracht gezogen werden. „Eng: 
land ſchickt ſich an, — heißt es in dem genannten 
Briefe — Kreta und den Suez⸗Canal 
zu occupiren, in der Erwartung, daß die Türkei 
das Ende des Krieges nicht überleben werde. 
Werden auch dadurch zunächſt einige türkiſche und 
ägyptiſche Streitkräfte mehr für den Krieg dispo⸗ 
nibel, ſo fällt doch die politiſche Bedeutung eines 
derartigen Schrittes ungleich ſchwerer in das Ge⸗ 
wicht, als ein Paar türkiſch⸗ägyptiſche Diviſionen 
und einige Kriegsſchiffe. Ueberdem iſt es noch eine 
offene Frage, in welchem Umfange und auf wie 
om der Sultan auf die ägyptiſche Hilfe rechnen 


Während die ruſſiſchen Truppen an der 
Donau zunächſt ruhig ihren Aufmarſch zu beenden 
ſuchen, find fie in Aſien, wo fie unmittelbar auf 
feindliches Gebiet traten, erſichtlich beſtrebt, Terrain 
zu gewinnen. Da Rußland in Europa keine 
Eroberungen begehrt, andererſeits aber beim der⸗ 
einſtigen Friedensſchluſſe irgend welche Koſtenent⸗ 
ſchädigung jedenfalls beanſpruchen wird, ſo beeilt 
es ſich, in Aſien eine Situation zu ſchaffen, welche 
ihm geſtattet, in etwaige Unterhandlungen auf der 
Grundlage des militäriſchen uti possidetis ein⸗ 
zutreten. 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. Mai. Sobald die laufenden 
Geſchäfte des Bundesrathes erledigt ſein werden, 
ſollen die Berathungen beginnen, welche ſich auf 
eine ſyſtematiſche Steuerreform beziehen. Die⸗ 
ſelben werden ſich umfangreich geſtalten, da ein 
Einvernehmen mit den verſchiedenen Bundesregie⸗ 
rungen über die Hauptgeſichtspunkte vorausgehen 
ſoll, auf welche man ſich zu ſtützen hat. Inzwiſchen 
lauten die Berichte aus Cmzelftaaten über die Fi⸗ 
nanzlage nichts weniger als günftig. Es find nicht 
mehr die thüringiſchen Staaten allein, aus denen 
Klagen kommen, bemerkenswerther ſind ungünſtige 
Berichte, die aus den Hanſeſtädten vorliegen. 
Die hamburgiſchen Staatsfinanzen, welche 
durch Jahre lange Ueberſchüſſe im Budget florir⸗ 
ten, leiden unter einem erheblichen Deficit aus 
dem Jahre 1876, welches ſich vorausſichtlich im 
laufenden Jahre noch höher ſtellen wird. Die 
Einkommenſteuer weiſe Rückſchritte auf, wäh⸗ 
rend die ſteigenden Anſprüche des Reichs⸗ 
Etats eine Vermehrung der Ausgaben erheiſchen, 
und daher die Aufſuchung neuer Einnahmequellen 
geboten erſcheint. Kaum anders ſteht es in 
Bremen, hier ſind bekanntlich ſchon ſeit längerer 
Zeit die Verhältniſſe der Art, daß das Gleich⸗ 
gewicht dort nur unter beſonderer Anſtrengung 


aufrecht erhalten wird. Mit dieſen und ähnlichen] Zwiſchen dieſen beiden Nachrichten, ſchreibt der f Haltrufs fortlief, nicht 16, ſondern wie mir der beban⸗ 
Factoren wird die Regierung zu rechnen haben, 1. 855 iſt e nur ein en, W 0 8 Bon bier Be — zur e in art 
wean fie auf eine gleichmäßigere Vertheilung der vorhanden. In Wirklichkeit iſt die Lage der ch en; ce en] der Fuat n gene, Ton rn wiede 


Reichs laſten auf die Einzelſtaaten Rückſicht nehmen 
will, während andererſeits in den letzteren hier 
und da ſchon für nächſte Zeit neue Finanz⸗ 
maßregeln ſignaliſirt werden. — Das Patent- 
f Aas erheiſcht eine Feſtſtellung von umfaſſenden 
usführung smaßregeln. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen werden jetzt im Bundesrathe ausgearbeitet 
und mit ihrer Fertigſtellung dürfte der wichtigſte 
Theil der Arbeiten, welche den Bundesrath ſeit 
Anfang dieſes Jahres beſchäftigt haben erledigt ſein. 
— Der Kaiſer iſt Be Fu früh auf dem 
Potsdamer Bahnhofe wohlbehalten hier einge⸗ 
troffen und 1 * ſich im offenen Wagen ſofort in 
das Palais. Der Kaiſer wurde vom Publikum in 
den Straßen lebhaft begrüßt. 
Straßburg, 11. Mai. Der Oberpräſident 
veröffentlicht folgenden kaiſerlichen Erlaß: 
„An den Oberpräſidenten von Elſaß⸗Lothringen. 
Nachdem ſeit den Ereigniſſen, welche den Wieder⸗ 
anſchluß von . an das deutſche 
Reich zur Bub gehabt haben, eine Reihe von 
9 — 5 verfloſſen iſt, habe ich dem längſt gefühlten 
range, dieſe Lande in ihren neuen Verhältniſſen 
mit eigenen Augen kennen zu lernen, nachzugeben 
mich entſchloſſen. Um einer ernſtlichen fürſtlichen 
Pflicht zu genügen, bin ich in die Reichslande ge⸗ 
kommen. Ihre Erfüllung aber hat ſich für mich 
je länger deſto mehr zu einer Quelle angenehmer 
Eindrücke geſtaltet, welche durch freundliche Er⸗ 
innerungen wohlthuend in mir fortwirken werden. 
Ich verdanke dieſes vorzugsweiſe dem rückſichts⸗ 
vollen Entgegenkommen eines großen Theiles der 
1 Allenthalben auf meinem Wege 
durch die Reichslande bin ich huldigenden Auf⸗ 
merkſamkeiten mannigfacher Art begegnet, welche 
ich ebenſo gern als ebenſo viele Beweiſe dafür be⸗ 
trachte, daß das Vertrauen, mit dem ich dieſe 
Lande betreten, auf gutem Grunde geruht hat. 
Jetzt nehme ich von denſelben mit dem Bewußt⸗ 
ſein Abſchied, daß mein Aufenthalt dazu beitragen 
wird, die Beziehungen zwiſchen ihnen und dem 
Reiche zu befeſtigen und erſprießlich zu geſtalten. 
Indem ich tief den Unfall bedauere, von welchem 
während meiner Anweſenheit in der auptſtadt 
Deutſch⸗ Lothringens die dortige altehrwürdige 
Stätte chriſtlicher e etroffen worden 
iſt, verlaſſe ich die Reichslande mit den herzlichſten 
Wunſchen für die friedlich fortſchreitende Ent⸗ 
wickelung ihrer geiſtigen und materiellen Wohl⸗ 
fahrt, und ertheile Ihnen zu dem Zwecke, der Be⸗ 
völkerung meinen Dank für die mir zu Theil ge⸗ 
wordene Aufnahme kundzugeben, hierdurch den 
Auftrag, den gegenwärtigen Erlaß alsbald zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Metz, 9. Mai 
1877. gez. Wilhelm.“ (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Mai. Der deutſche Botſchafter 
bei der Pforte, Prinz Reuß, wurde heute 
Mittag vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen 
und war Nachmittags mit 1 Gemahlin, welcher 
der Kaiſer geſtern einen längeren Beſuch ab⸗ 
geſtattet hatte, zum Hofdiner geladen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 7. Mai. Geſtern empfing der Pa pſt 
2000 von dem Vicomte von Damas angeführte 
franzöſiſche Pilger und unter ihnen einen ehe⸗ 


Dinge die, daß allerdings Dr. Strousberg auff P für Sch ſi Dergleichen Rohheiten kommen in unſerer Gegend, auch 
dem Wege des Criminalverfahrens gut Aus⸗ Br daß fie übertrieben werden, leider oft genug vor 

weiſung“ verurtheilt worden iſt. Anders liegt So ſchnitt kürzlich ein Arbeitgmann in Goſtoczyn bn 

die Sache in Civil⸗Inſtanz, wo nunmehr von den Schaf ner Frau mit einem Naſirmeſſer den Mund von beiden 

Petersburger Tribunalen die Eröffnung des ha Winkeln bis zu den Ohren auf und wußte Git dann 

Concurſes über Strousber in Rußland der Strafe durch die Flucht zu entziehen. Glückli 

en wölf Tagen beſchloſſen werden weiſe gelang es auch hier dem Arzt, die brutale Ver⸗ 


: ; 4 ſtümmelung bis auf kaum ſichtbare Narben zu heilen. 
ſoll. Wird der Concurs in Rußland eröffnet, ſo = fünfti i dli 8 
würde Strousberg dort weiter feftgepalten Ven künftigen Sabre ab joll hier erdlich ber En 


N des neuen Seminargebäudes begonnen werden. 
werden. Die geſetzlichen Beſtimmungen geben der den gemietheten Lokalitäten find die Räumlichkeiten 
gerichtlichen Behörde das Recht, in ſolchen Fällen ſchon jetzt bei über 80 Seminariſten ſehr beſchränkt und 
den ausländiſchen Gemeinſchuldner feſtzuhalten und dürften es durch die am 7. Juni c. erfolgende Aufnahme 
dieſer Beſtimmung entsprechend wird auch jetzt noch n; . noch mehr werden, da bei dem guten Rufe, 
die Abreiſe des Dr. Strousberg verzögert und, wie cha beffen fich unfere junge Anſtalt zu erfreuen bat, der 
die Dinge jetzt liegen, hängt es eben von der zu Zugegg r * ne Aa den besten Babnb f 
erwartenden Entſcheidung über die Concurseröffnung verunglückte bieſer Tage ein rbeiter der 8. Oftbahn 
ab, ob dieſelbe überhaupt auf Jahre verhindert beim Rangiren eines Zuges derart, daß ihm beide 
wird, wenn nicht von ale Seite im Intereſſe Beine abgefahren wurden. 
der Strousberg'ſchen Gläubiger Schritte geſchehen, 
um die Freilaſſung des Dr. Strousberg, deſſen 


* Das an der Thorn⸗Poſener Bahn belegene Ritter⸗ 

gut Weißenburg ift von der Kaiferlihen Hofkammer 
Inhaftirung in Rußland einen ſachlichen Werth 
für ſeine dortigen Gläubiger überhaupt nicht be⸗ 


der Königlichen Familiengüter für den Preis von 
525 00 &. angekauft und dem ſeitherigen Beſitzer Herr 
ſitzt, auf jeden Fall zu ermöglichen. 
Rumänien. 


Nitze als Pachtgut übergeben worden. f ER 
ſud 5 N > 3 en Fr hiefigen a 
n nd, wie die „Oſtpr. Ztg.“ berichtet, in letzter Zei 
* Nah einer Meldung der „Preſſe“ aus mehrfach falſch: 50 fennigſtücke e ie⸗ 
Bukareſt, 11. Mai, hat die Deputirtenkammer ſelben haben einen unnatürlichen Glanz, fühlen fi 
beſchloſſen, eine Interpellation über die gegen⸗ fettig an und zeigen ein plumpes, nicht ſcharfgeſchnitten 
wärtige politiſche Lage an die Regierung zu richten. 

An die Beantwortung derſelben ſolle dann der 

l geknüpft werden, der Pforte den Krieg 

zu erklären und die Unabhängigkeit Rumäniens 
u proclamiren. Der Fürſt und das Miniſterium 
hätten beſchloſſen, der Initiative der u. zu 


Thorn nach Danzig; der Ober⸗Steuercontroleur Eich⸗ 
oltz von Carthaus nach Löbau, der Ober⸗Steuer⸗ 
ontroleur Pauly von Dt. Eylau nach Carthaus, der 
Ober⸗Grenz⸗Coutroleur Schlichting in Danzig als 
Sber⸗Steuer⸗Controleur nach Thorn und der Ober⸗ 
Steuer Controleur Helmecke in Thorn als Ober⸗ 
Grenz Controleur nach Danzig; der Hauptamts Aſſiſtent 
Babuſch in Neufahrwaſſer als Ober⸗Grenz⸗Controleur 
nach Leibitſch, der Hauptamts⸗Aſſiſtent Stöckmann von 
Thorn nach Elbing, der Steuer⸗Aufſeher Walther in 
Magdeburg als Hauptamts⸗ Aſſiſtent nach Neufahrwaſſer. 

* Briefſendungen für S. M. Schiffe „Kaiſer“ 
und „Deutſchland“, ſowie für S. M. Aviſo „Fal ke“ 
find nach Wilhelmshaven, diejenigen für S. M. S. 
„Preußen“ nach Kiel zu dirigiren. 

* Geſtern Abends wurde in der Nähe von Brabank 
die Leiche eines unbekannten Mannes (wie nach der 
folgen. 3 . T. Kleidung angenommen werden mußte, eines Landmannes) 
— Am Montag wird der Minifter Cogalni- [aus dem Waſſer aufgefiſcht. i 
ceanu in der Deputirtenkammer die Interpel-|_ Polizeibericht. Babaftet. der Arbeiter 
lation über die Angriffe der Türken beantworten |. menen 1e 13 eg) 1 Baur 2 125 
a ne ſch der fethenehniterige del 8; en der Weide er 
niſchen Territoriums und den Befehl an die Armee⸗ fränkt. Die Leiche ißt nach einer halben Stunde aufge 
Commandanten zur Landesvertheidigung mittheilen. funden und der Ortspolizeibehörde in Schellmühl über: 
In dem von der rumäniſchen Regierung an die liefert. — Die unverehelichte L. hat die Beſtrafung des 
Großmächte gerichteten Appell wird dagegen prote⸗ Arbeiters G. und der Arbeiter F. die des Arbeiters O. 
ſtirt, daß Rumänien als ein Theil des türkiſchen] wegen Mißhandlung beantragt. — Gefunden: ein 
Gebietes zu betrachten ſei. (W. T) [ Pfandſchein aus dem Leihgeſchäfte von Goetz auf dem 

Griechenland. 


Langenmarkt. 
; : f i i „d. M.: Händler Herhold 
— Der „Times“ wird aus Athen, 6. Mai, Milchrepiſian vom 11 1 m 910 a 
telegraphirt: Ungefähr 1500 bis 2000 Studenten, l Ri, N non es „ 
aufgeregt durch patriotiſche Anſprachen, begaben] Geſchmack und Beſchaffenheit im Milchfpiegel gut. 
ſich in das Haus des Premier⸗Miniſters und ver⸗ F. Chriſtburg, 10. Mai. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
langten von ihm die ſofortige Erklärung des ]Verein hielt am 7. d. M. feine General Verſammlung 
Krieges gegen die Türkei. Der Miniſter zum Berichte über das 12. Geſchäftsjahr. Die Mit⸗ 
antwortete ihnen, daß die Umſtände einen Krieg nicht 
nöthig machten und Feinde > Klugheit und Ruhe. 


Gepräge. — Dr. Johann Jacoby hatte teſtamentariſch 
mit der Regulirung ſeines Nachlaſſes ſeinen lang⸗ 
jährigen Freund Dr. Guido Weiß in Berlin beauftragt. 
Letzterer wird ſich dieſer Liebespflicht gegen den Ver⸗ 
ftorbenen nunmehr unterziehen und zu dieſem Zwecke 
auf — 55 Tage nach Königsberg kommen. 1 
— Die Stadt bat ſchon feit vielen Jahren jährlich 

drei Elementarlehrern Reiſeunterſtützungen von je 
150 . zum Beſuche der allgemeinen deutſchen Lehrers 
verſammlung, die in dieſem Jahre in Fürth ſtattfindet, 
ewährt. Diesmal lehnte die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
umfang den darauf gerichteten Antrag des Magiſtrats 
ab, und zwar mit Rückſicht auf die Finanzlage 
der 78 Vorſſpende der Gi 8 iſton d 

»Der Vorſitzende der Eiſenbahn⸗Commiſſion der 
41 zu Königsberg, bisherige Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpector Schröder iſt zum Regierungs⸗ 
und Baurath ernannt, die Rechtsanwälte Selcke in 
Soldin und Sußmann in Schubin ſind in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Bromberg verfet 
und dem Kreis⸗Thierarzt Przybilka zu Beuthen 
die eemis Tbierarziſzele des Kreiſes Goldap verliehen 
worden. f 

Rhein, 10. Mai. In dem hier nahe gelegenen 
Dorfe e de begab ſich ein Elternpaar zur Bes 
ſtellung des Kartoffelackers auf das Feld und I 1 
kleinere Kinder in der 88 enen Stube zurück. Auf 
den ſtark geheizten Ofen hatte man Tannenzapfen zum 
Trocknen gelegt, welche ſich nach dem Abgange der El⸗ 
tern entzündeten und das Zimmer fo ſtalk mit Dunſt 
und Rauch anfüllten, daß beide Kinder erſtickten. 
— Verſchiedene Petitionen an die Kal. Regierung, 
welche die in Maſuren unter den Landleuten durch den 
Mangel an Futter und Saatgetreide entſtandene 
traurige Lage in Erwägung gezogen und um eine Be⸗ 
rückſichtigung derſelben gebeten haben. find bis jetz 
ſultatlos geblieben. Jedenfalls wäre vielen un 
hartbedrängten Landlente ſchon dadurch geholfen wenn 
Kap Steuern und Abgaben bis zur e 1 
würden. „ H. 30) 
Der Kaiſer hat zum Ban einer epangeliſchen 
Kirche in Schmalleningken, Kreis Ragnit, aus 
Ein Dispoſitionsfonds einen Beitrag von 30 C00 & 
ewilligt. Ain 


gliederzahl hat ſich durch Tod, Verzug und andere Ver⸗ 
merika. 


anlaſſungen etwas verringert, erreicht aber noch die 
ahl 396, worunter 180 am Orte, 216 auswärts ihren 

Buenos Ayres, 5. Mai. Der National⸗ 
Congreß der e Conföderation wurde 


ohnſitz haben. Laudwirthe find mit 109, Handwerker 
heute eröffnet. Der Präſident betonte in feiner 


mit 93 u. ſ. w. vertreten. Der Reſervefonds beträgt 

incl. der diesjährigen Zuſchlagung 10 929 K. Es führte 

0 A e zu einer hartnäckigen Debatte, um die Genehmigung zu 

Eröffnungsrede die Erſparniſſe in der öffentlichen einer Erhöhung zu erbalten, da das Statut nur einen 

Verwaltung, die zur Balancirung des Budgets ge⸗ Reſerveſonds aon 10 pt des Mitgliederguthabens ver: 

führt hätten, und die Abzahlung der beſtehenden langt und nun durch den vorgeſchlagenen Zuſchlag von 

Schuld. Er erwähnt ferner der vollendeten öffent⸗( 100 A. der angegebene Procentſaz merklich erhöht 

7 rhei ; en, worden ift. Nur dadurch gelang es, dieſe Erhöhung zu 

lichen Arbeiten, namentlich der Tucuman⸗Eiſen⸗ erzielen, daß von vielen Seiten betont wurde, ein größerer 
bahn, die dem öffentlichen Schatze augenblicklich 5 N 

eine große Laſt aufgebürdet 15 aber als ein Guthaben der Mitglieder erreicht die Höhe von 61 930 K, 

ſicheres Mittel künftigen Wohlſtandes angeſehen die Höhe des Umſaes ca. 2% Mill. 4 Die ſtatuten⸗ 

werden müſſe. Der Fortſchritt der argentiniſchen mäßig ausſcheidenden Ausſchuß⸗Mitglieder Heymann, 


eigener Beſitz verſtärke auch den Credit bedeutend. Das 


Bromberg, 11. Mai. Geſtern hat im Rinkauer Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 145,00. Lombardiſche Die ſtärkeren ruſſiſchen Roggenzufuhren drückten Von Danzig nach Nieszawa: Gajewski, Dau⸗ 
Walde, unweit vom — 4 ein Piſtolenduell Prioritäten 222,00. Türken de 1865 8, 20. Türken auf den Markt und hatten eine Preiserniedrigung für ben u. Ick. Steinkoblen. — Majewski, Commandit⸗ 
wiſchen zwei Officieren ſtattgefunden. Der eine der [de 1869 43,00. Türkenlooſe 22,50. Credit mo,] dieſe Sorte zur Joe während inländiſche Waare Geſellſchaft. Steinkoblen. 5 - 
Duellanten ift am Fuß verwundet worden. (Br. Z.) bilier 121, Spanier extér. 10%, do. inter. 10%, Snez, ſparſam angeboten bleibt und vorwöchentliche Preiſe Von Danzig nach Dobrzin: Kloſe, Epſtein 

Bromberg, 11. Mai. Hente Vormittag 11 canal⸗Actien 612, Banque ottomane 322, Sociöts 96s | erzielte: ruſſiſcher Roggen 1198 165 K., inländiſcher u. Pinkus, Steinkohlen. = 
fand in öffentlicher Stadtverordneten⸗Sitzung, im nerale 472, Erébit fongier 565, nene Egypter 164. | Roggen 1208 173/4 . Regulirungspreis 1208 Von Danzig nach Alexandrowo, Plock, Warſchau 
fein der Magiſtrats⸗Mitglieder, die feierliche Ein⸗Wechſel auf London 25, 14. — Feſt und belebt. lieferbar 170, 171, 169 K., unterpolniſcher 174, 175, und Thorn: Schmidt. Rehtz u. Co., Lindenberg, 
führung und Verpflichtung des bisherigen Bürger⸗ Paris, 11. Mai. Bankausweis. Baarvorrath 174 M Auf Lieferung %r Juni⸗Juli 174 M Br., „er Töplitz u. Co., Dauben u. Ick, Rothenberg, Käſeberg. 
meiſters in Rawitſch Herrn von Buchholtz als Bürger⸗ 3 029 000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 5 019 000 Zum, Juli⸗Auguſt 178 M Br., unterpolniſcher r Mais Wentzel u. Müble. Poll u. Co., Dühren, Haußmann 
meiſter hieſiger Stadt durch den Regierungs-Präfidenten | Laufende Rechnungen der Privaten 47 991000 Zun.,] Juni 174 & bez., 180 4 Br., 172 4 Gd. —|u. Krüger, Hausgeräthe. Nägel. Cement, Terpentin, 
von Wegnern ſtatt. Der Stadtverordneten⸗Vorſteher]Notenumlauf 30 378 000 Abn. Guthaben des Staats: große Gerſte 112, 1148 168, 173 K., kleine Gerſte 108, | Bichrom, Rindshänte, gedörrte Eicheln. Sicheln, Soda, 
rofeſſor Fechner, ſowie der Magiſtrats⸗ Beigeordnete] ſchatzes 6 625 000 Abn., Portefeuille der Hauptbank und 109 152 156 ., Futter⸗Erbſen nach Qualität 142, Nicinusöl. Reis. Blauholzertract. Zinkweiß. Hanfſaat, 
Senior, Geßler begrüßten den nenen Bürgermeifter, | Filialen 2423 000 Fred. Abnahme. 147 K, Mittel⸗Erbſen 150 K. Koch⸗Erbſen 155 K., Ingber, Tabak, Honig, Wein, Dachſchiefer, Dachlack, 
Worauf derſelbe dem Regierungs- Präsidenten, ſowie den Waris, 11. Mai. robusten markt Weizen] Victoria⸗Erbſen 162 K. Regulirungspreis für Fulter⸗¶ Chamottthon. Ä 1 
Stadtverordneten für das ihm entgegen gebrachte Ver: behpt., 7 Mai 33,50, Yrr Juni 33,50, Kr Julie Erbſen 148, 147, 148, 147 M. Auf Lieferung per Mai⸗ Von Danzig nach Thorn: Rödl, Siewert: 
kauen in längerer Rede feinen Dank ausſprach und] Auguſt 34,00, Nr September⸗Dezember 33,00. Mehl dae 150 K Bf., ruſſiſcher Hafer 128 M, inländiſcher Krüger, Wolff u. Co.; Tyrauski, Siewert; ſämmilich 
die Magiſtrats⸗Mitglieder um freundliches und vers feſt, 7er Mai 70,00, e Juni 70,75, r Juli⸗] Hafer 160 . Winter⸗Rübſen Ne September⸗October] Steinkohlen. 
trauensvolles Entgegen kommen erſuchte. Auguſt 71,50, dur September⸗Dezember 70,25. Rüböl] 310 K. bez. und Bf. Die im Laufe der Woche zuge * Stromab: 
Gorzno, 10. Mai. Unfre neu erbante evange⸗ ruhig, * Mai 91,00, 9% Juni 92,00, der Juli⸗Auguſt führten ca. 30 (00 Liter Spiritus wurden zu 55,5) M, Frede, Woldenberg, Plock. Bromberg, 1 Kahn, 
liſche Kirche wird am 210 e Fer 93,00, Pr . Spiritus matt, 55,25 l. % 100 Liter à 100 5 verkauft. a ’ A a u 
i enten eingeweiht werden. ie Kirche i i 5 eptember⸗ . — 5 ill, Lewinski, ogrod, zig, A 
Superintend 9 e Mai 58,00, der September⸗Dezember 59,25 Dre Wi Weiten zog 


— 


de 
. Baumeiſter Michalowskt unter Aufſicht des] Wetter: Regneriſch. x \ i u. 0 
1 Kreisbaumeiſters Elſaſſer erbaut worden. Die en 11. Mai. (Schlußcourſe.) tom ® Königsberg, 11. Mai. (v. Portatins & Grothe.) Roslawski, Nordwind, Wyszogrod. Danzig, 1 Kahn, 
r e . ] . · Ä Dansiz, 1. Kal 
— 1 6% Pariſer Wechſel 5 nk der einen 254, 1846 256,25, ruſſ. 1308 247 l bez. — Roggen 3 3015 6 Weizen, yore 
Zumelhungen beim Danziger ß . > Blse er ihen. 7 
1 1 1 ria 58. roße ruſſiſche Eiſenhahn a 4 l eizen. a 
1 ß N Mai. 1 194. Raſſſſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103 ¼. 5 Regulirungspreis 166 M bez., Mai⸗Juni 164 K. Br., Bilngrad, ee Plock. Danzig. 1 Kahn, 
Geburten: r EN 2 * Hör. ar ee Mer I le 3 Sepfember⸗ October 167% 1 Br, 165 1 Gd. -- B en Den 800 1 Make, 
immermann John — S — 8 chloſſer L en er anf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco —. Weiter:] Gerſte ue 1000 Kilo große 137, 157, 158,50, 160 4 812 St. Felgen, 1798 % 85 @ Oelkuchen. 
Ib — T. — Feuerwehrmann Gottlieb egneriſch. 5 bez., kleine 118,50, 125,75, 134,25, 150 & bez. — Netz, Lurie, Breſt, Danzig, 1 Kahn, 1784 Er. 95 K 
L Shibba, T. — Arb. Wiz. Ferd. Krüger, S. — _ Untwerpen 11. Mai, Betzeidemartı Fer 100 Kilo e 8 Dei N 
brmann Johann Friedr. auſe, T — immer (Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen ruhig. 126.50 127.75 131 133.25, 187.50, 142.25 A be Witt, 5 ey 84 anzig. „ 
aun Michael Franz Nikelsk. S. — Bur.⸗Vorſteber] Pele auweründ Gerfie ftetig. — Petroleummankt. graue 127,75 M bes. grüne 133,25, 140. 142.25 K. nina 2 Dusche 1 81 Danzig, 1 Kahn. 
uft. — — ee Bern. Seine = TER ag Juni Er 92 de — Wicken 5 1000 Kilo 111, 115,50, 117.76 10/155 Bd 4 tue e ses 
Arb. Guſta Ado andtke, T. — ankwirt car 75 “ r., 120 K. bes 5 0 var? 7220 2 e A 
RR Sept 321 h X 2 A bez. uchweizen e 1000 Kilo 117 & bez. Becker, Kretſchmer, Tykoczin, Schul itz, 6 Traften, 
Baus — S. Schubmacher Theod. Jul. September 321 bez., 33 Br., er September⸗Dezember Spiritus Ye 10 000 Liter M ohne faß in Poſten ſchme vkocz 


— Maler⸗Wi i b. 133 bez., 33½ Br. — Weichend. ; h 3700 St. Balken w. H. 2 
er hole, S. — 5 1 „ 1 „ 95 ei Ra Et, 10. Mai. 55 chlußcourſe.) Wechſel aut von 5000 Liter und darüber, loco 55 K bez, Früh⸗ Bebufch, Brifmann, Zawichoſt, Schulitz, 5 Traften, 


— Kinder: London in Gold 4. 87½ C., Goldagio 7, % Bonds jahr 55%, M Br., 55 „. Gb, Mai⸗Juni 55 4 94 St. Balken w. H. 4 
er Bee Kawezinski mit Catharina] Fr 1635 —, de. 5, funzirte 111% un Bonds bes Juni 56% „ Br, 56 M. Gd. Juli Ordek, l Dzikow, Schulitz, 3 Traften, 
Wiszuiewski in Damerau. — Bäcker Wilhelm Auguſt] z 1887 113%, Eriebabn 7%, Lentral⸗ Pacific 108%, Br. 57% K Gd. us 58% & Br, 5814 4 Gd. 255 St. Balken w. H. 


chſte Notirung dee September 69% A be. N: Röhr, Brach, Pawlowskawola, Schulitz. 4 Traften. 
9 en: Kaufm. Julius Herrm. Schäfer mit] Goldagiog 7%, miebrigfte 7. — Waorerbericht. 1 . 2 Mai. er u Juni⸗Juli 257,00 400 St. Balken h. H., 334 St. Balken w. H. 
ung Adelheid Willers. — Arbeiter Carl Wilhelm | Baumwolle in Newyork 11, do. in New⸗Orl⸗aug du ze Sep Be er 242, 0 ee Roggen Por | Peter, Mirus, Wulke. Schulitz, 6 Xraften, 
Auel mit Fran Ida Roſamunde Amanda Clementine] 10%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphio Jun Jul 16800 , der Geptember-Dctober 166,00 u. 2246 Gt. Balken w. H. : 
Zimmermann, geb. Dachs. 14%. Mebl 8 0. 50 C., Rother Frühiahrsweizen 25. Audöl 100 Kilogr. Yar Mai 66,25 K, der Sep: Strzinski, Mutb, Mazkiewicz, Schulig, 5 Traften, 
Todesfälle: T. d. Schmieds Johann Zimmer- 13 C,, Maif (old wigeb) 70 C, Zucker (fair refin ug * 8 8 2 Jul 8010 1. 5 28:0 St. Ballen w. 8 20 Schock Stäbe, 30 Sch. 
a „ todtge — i in] Muscbvados) 10, io) 19%. Schmal 8 2 N 4 8. „ . achlatten. . 5 
Bae e Denen Sin i Nera, Mare Wie) 10% . Swe (bor ear) 3 C. Jul Anga 68,10 A — Naben pr. Herbft 297.00 A| Sctigeſtr. Fultenberd, Bialobryeg, Schulit, 7 Tr. 


Günther mit Amalie Florentine Münſel. Newvork Cencrald. 94%. 


Dembski, desgl. — Dorothea Schöneck, geb. Narlach, B : 
ed, j — Petroleum er Mai 13,25 M — malz, W.lco 1677 St. Balken w. H. 
=: 34 Sofe un Sue 5 nende . 5 ee und Fairbank 50,50 K. bez. — 1 08 Friedmann, 37895 RE Schulitz. 5 Traften, 
Si A b. Eri con 23 3 We. S 10 e Kaufmanns Carl Baxıi er Bärle Matjes 80-53 K. verſteuert, nach Qualität bezahlt. 2000 Balken w. H. 
8 aid Miche N Fine Maurers Amtli 29 2 g Breslau, 11. Mai. Kleeſamen nominell, Silber u. Löwenkron, Löwenkcon Radenno, Danzig, 
Rat. Guſtav Maſuck, 9 Wochen Mathilde Beinen iu, falt ndr N ſchr ſchwer veriäuſlich, 2 W 77 ee 5 5 9 St. Balken h H., 330) St. Balken w. H., 
. j ; chen, h 2 eißer nominell, 2 —5⁵ — „ hoch⸗ 900 Sleeper. 
ex, geb. — 5 7. 5 d. Schloſſers] ur Tonne von 2000 K fein über Notiz. Thymothee nominell, Yr 50 Kilogr. | Brafmann Steffens S., Bialobrzeg Danzig, 2 Traften, 
oh. Jul. ehr. 2 25 Wochen. — Soldat] feinglafig u. weiß 130-1358 270-285 4 Br. 22—25 28 K 745 St. Balken w. H. 
bot 1 in 5 5 2 Pfeil, 20: ochbnnt . 127-1338 265-275 K Br. Berlin, 11. Mai. Weizen loco ar 10% Kilos Langſam, Laufer, Sieniawa, Danzig, 6 Traften, 
2 um Ließ — 9 9 2 5 PS Kies 8 gef ellbunt 3 270-280 4 Br.] 235.264 gramm 235—275 1 nach Qnalität gef., „ Mai 2215 St. Balken w. H. 
27272 ͤ . %% ) Das, Bromsers 5 Zufen 
— 2 . A ee - „ uni⸗Juli 264,00 268, 610 St. n w. H. 
2 — 5 . rung * 35 J. — ferzinae . . 112.1828 230 245 A Br. 266,00 4 bezahlt, n Juli⸗Auguſt 247.00 —251,00— Friedrich Muth, Czinm ig. Bromberg, 5 Traften, 
5 eheliche EZ en, geb. Kämer, 43 J. N gar lieferbar 262 # 250,00 M bezahlt, 4 September⸗October 234,00 — 1787 Blangons. 870 St. Balken w. H. 
2 Auf Lieferung Ye Mai 260 M bez. und Gd., 238,00 — 236,5 A. bezahlt. — Roggen loco der Silber, Laufer, Sieniawa, Schulitz, 6 Traften, 


* Mai⸗Juni 260 M Br. Nr Juni⸗ Juli 258 1,00 Kilogramm 172196 K nach Qual. gef., ya 2000 St. Balken w. H. 


iüͤrſen-Deneſchen der Danziger Zeitung. ee nl lnguf, 258 4 Ob, Ye en , Fiemmmeppung Temveng Verena 
i 1 x . Juni 169.00 171,00 —170, ezahlt, Yar ni⸗ R 
Die hente fällige Berliner Börfen-| moge n loco matt, Mr Tonne vun 20) € A er men 75 Hanne i m de 
Pepeſche war beim Schluß des ee 15 Er 18 — e eee Ep itt . 4 Uhr. näherte a 82 grö te türkif e 
5 noch nicht eingetroffen, ee eee fer |tember-Detober 160, „170 i000 A. begablt, — Mon 9 


! 8 5 i 5 Monitor Braila, poſtirte ſich hinter der Inſel 
U 0 Aut Lieferung e Juni: Juli 174 fl. Br., er auch Ouclllüt je ER ee in Ghiacet und beſcheß die elt Die ruſſiſchen 
Domburg, 11. Mai. [Productenmart!] Juli⸗Auguſt 178 A Br., Unterpolniſcher gramm 140-175 M nach Qualität gef. — Erk en] Truppen am Ufer und an den Donauquais er⸗ 
jeigen - loco und auf Termine ruhig. — Roggen April⸗Mai 180 & Br., 7 Mai⸗Juni 172 . Gd. or. 7% 1000 Kilegr. Kochwaare 164—190 A nick widerten nerſt aus leichten Geſchützen ohne 
und a Se. ln e 8 dr Tonne von 2000 K Polniſche 104 Dust, Uutterwanıe 153 —163 & nach Qual. — Treffer e die hinter den Weingärten auf 
eber 126M 1000 Silo 245, Br, 243 Gd. —|Erdien doe 7er Tome von 2500 U weiße Futter, Ne 0 50 61.50 K. a ant mi. f 0 den die Stadt dominisenden Höhen befindlichen 
Roggen Pr Mai-Juni 179 Br., 178 Gd., „ Der Mai⸗Juni 150 K Br. 18 30.50 . Roggenmehl Pe 100 Kilogr. auverſt maskirten ruſſiſchen Batterien das Feuer er. 
Seßtember⸗Oetober 77e 1000 Kile 175 Wr., 174 Gt. Megulirungspreis 147 K N ind. Sad No. 0 28.00-26.00 4 No. en 1 öffneten und eine Stunde fortſetzten. Zwei 
— 8 ſtill. — Gerfte ſtil. — Fabi matt,] Bietroienm loco 7 100 8 (Original⸗Tara) ab Ren, 25.502400 4. Pr Mai 24.6050 & bezahlt, 5 ruſſiſche Granaten ſchlugen in den Dampfkeſſel 
logo 70, 7 Mai 68%, dr October Jr 200 4 6844. — | _fahewafler 14,75 M Mar⸗Juni 2445-35 K bez, Ye Juni. Juli 24.40 — des Monitors ein, dieſer explodirte und theilte 
f Ze — 1 bu S Leimtoblen Tocn ie 8000 3 ab * N 30 5 bereit, 7% Zuli-Auguft 24,30—20 4 bezablt, | das Feuer der Pulverkammer mit. Der Monitor 
eptember-Dctober 45. — Kaser ſehr feft, limſat] 4, ſcholtiſche Mafchinenfoblen 47 4 Teiche 24 000 1 b dealt, 2% September Eh in die Luft. 200 Soldaten und die 
18:10 r. 19,00 Gb. Jer RagaßDezenber 13,80 G5. 29 44 den 4% 4 Perg Gonfalifirte Setz Ante VCC 
13, k., 18, „ re Auguſt⸗Dezember 13, 20,475 gem. renß. Conſolidirte ats⸗An i . 
Feier: Tribe 5 Rss ß . . Mai. Die Nummer ver 
„dremen, 11. Mai. Petrolena. (Schlußbericht) 91.90 Gd. 3. M Weſtpreußiſche Pfanbbriete ritter bezahlt, „ Juni⸗Juli 66,2 & beradlt, u Juli handelte über die Interpellation Stolojanns wegen 
d white ioco 12,60 bez., r Mai 12,60 bez, ſchaftlich 80,85 Gd., 44 do. do. 91,40 Gd.] Auguſt — M Br re September⸗Ockober 665 4 | Mahnahmen gegen die türkiſchen Bombardements 
Br 12,60 bez., ur Juli 12,75 bez., der Auguſt⸗ 4% pt do. do. 100,45 Br. bea. Danziger Hypo⸗ bezahlt, er October⸗Nobember 66,6—5 K bezahlt. — und nahm mit 58 gegen 29 Stimmen die Tages⸗ 
ber 13,60 bez. a 16, (beken⸗Pfandbriefe 99,90 Br. 5 % Stettiner National,] Petroleum raff. Ye 100 Kilogramm mit Faß loco ordnung au, welche die Regierung zu allen Ma- 
Frankfurt a. M., 11. Mai. Effecten⸗Societät.] Hypothelen⸗Pfandhriefe 101,25 Br. 30,00 & bezahlt Ye Mai 27,5—1 4 bezahlt dur nal g en, ti di 5 äniens 
ctien 105%, Franzoſen 174½, 1860er Looſe Das Vorſteberomt der Kanfmannuſchaft. Wei ai — 1 ben Se e ee nahmen ermäch ge, die Exiſtenz Rumäniens zu 
rente ende —, Silberrente —, Papierrente —, Dangig deu 12 Mai 1877 28,9—8 M bezahlt, e October⸗November — 4. age DE 3 Nee 5 
Goldrente 55%, Galizier —. Wenig Geſchäft. Setter. Wetter; ſeh 8 ee frei von jedem Abhängigkeitsverhältniß feine 
Auferdam, 1. war, ente emarkt.]] Wind: Süd⸗Weſt. r warm. Spiritus re 100 Liter » 100 M 10000 . loco hiſtoriſche Orientmiffion vollenden zu können. 


(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine Rn A ; ; ag > OLE BER — TREE SEE 
eat 22 eisen loco ift am beutigen Markte nahezu un⸗ ohne Faß 52,8 M bezahlt, ab Speicher — 4 bezahlt, > 
— = eg 1 — Banden A egen | yertäuflich geweſen, benn die Stimmung unferer "Erpor. | J 2 53,5—8—7 & bezahlt, Yu Mai- Juni 53,5— Meteorologiſche Vepeſche vom 11. Mai, 
October 224. — Raps Jr Frühjahr — Fl., He — teure war in Folge der entmuthigend lautenden aus⸗ 8—7, & bezahlt, Ir Juni Juli 54.4 —8—7 4 bez., 9045 786.4 11 8 Temp. 9. e 
05 FL. — Nübel loco 40, Yr Mai —, Per erb wärtigen Depeſchen ſehr flan und bei Partien find ſelbſt Ze, Juli-Auguſt, 55.59 —8 A bezahlt, der Auguft erbeen . ... 78150 * 85 . is » 
— 8 , zu einer neuen Erniedrigung von 5 k Pe Tonne gegen | September 56,4—8—7 M bezahlt, 7 September: e S — 5 5 — a 72 
ien, 11. Mai. (Schluß courſe.) Bapiercente 58,10, 5 Verkäufe sc zu 1 u ue 7 100 een 8 —. 765,1 N io bed. 4 
Silber. 64,15, 1854r Looſe 102,50, Nationalb. 768,00,] Tonnen wurden eifectiv heute mit Mühe zu 5 & billi⸗ Neufabrwaſſer. 11. Mai. Wind: W 1 Petersburg. . 751,50 ſtille Regen 9,1 


Moskuun 


> er als geſtern abgeſetzt, und hat man gezahlt für ruſ⸗ N ind: W. 
JJ. ff.. . mie mie | Sala 
— 1 n 5 eren „ wei * * 2 er. " . 18360 ..... } Y 
129,40, Hamburg 5255. Paris 51,50, nz Boten 1274 270 & r Tonne. Termine ſiau und weichend, Sr. Maj. rl a Sen re er 4 1 Bm chwach — 10 
, . gungetommmen Sertcins: Most, Gt. Davids, 8 &0lE ... . 7883 DGD kiht Muh | 108 
107,00, Lomb. Eifenbahn 74,75, 1864r Looſe 198,50 258, 257 A bez., en 255 K Gd., October⸗ Kohlen ge Margriet 1 — St. B. vids Kobl S Hamburg. . 752.2 885 ille wolki 12,2] 8 
Unioubant 42,00, Unglo-Auftris 65,25. Napoleons | November 245 M Br. Reanlirungspreis 262 Ge. In der Rheder Ranger, Meid, Mob, Balla. 8 Swinemünde. 752.9 SW Hille Nebel 74 
1 Ubercvnpons 113,00, Eltſabeth, kündigt 100 Tonnen. Gefegelt: Anna, Roggenſack, Calais, Melaſſe. . 7400 


0,33, Dukaten 6,11, 3 8 Neufahrwaſſer 750,2 W wach bed. 
Na Ungarische Prämienioofe 72,10, Dentieke age loco ziemlich mnperänbert, abfallenbe| Capella, Pantow, Kopenhagen, Getreide. —- Dorothea, 8 Memel 8 \ 1815 NNW —— 8 8,0 


@bautuoten 63,47%. Dürkiſche Looſe 12,10. Gold | Fand: ABaare nicht beliebt. „Bezablt ist für in: Rolfs. Harburg, Holz. — Thalia, Pearſon, Dünkirchen, 8 Paris 5.0 mäßig 10 
1 f Ta * F tuch Melaffe. — Stolp (SD), Marz, Stetin, Getreide, — |816refeld 749.0 SS mäßig |he. | 108 
8 Wei . Mai. Getreidemarkt. (Schluß: Juni⸗Iuli 174 K Br. Juli⸗Auguſt 178 M Br. C., M. v. Behr, Kröger, Bordeaux, Holz. — Der Friede, 8 Karlsruhe 754,8 SW ſtark klar 11.4 
1... 1 ( // daß e. 784 SS Mile” Mein | 7 
N . — ren ; ; Br 4 ntommend: ooner. aſſel . e en F 
I Ientem Mont: Mecaen . 145 R ne Eome bp | ZT Wan dens bee 6 Bab 11 Bot. |4lRinden 1" S mäßig Ice | 136 
© %ondon, 11. Mai. Schus Gonel,] Conſols] Erbſen loco flau und nicht gehandelt. Termine ohne i 9 Bein 759,5 S leicht b. beh. 140 fu 
SM denen, Dente , der 17 l b Spiting nic zugefähe. 6 are Won Ne gane. f gun n dhe. See 49% — file ses Ba" 
In- bn Lombard be Rue alte 87%. 378 rn miſche Fabrik, Salzjäure. — Weſſolowski, Töplitz u. Co,, 8( Breslau. . . 754,8 WNW leicht beiter | 12,6 
den Nuſſen orit. neue 81s Sich 2 de 1871 7444. Danzig, den 11. Mai 1877. Robeiſen. — Tietz, Schilka u. Co., Roheiſen. — A. Tietz, ) See ziemlich unruhig. ) Seegang mäßig. 
* — be 1872 73%. Furt 6. Türkische] LS [Wochenbericht] Die Witterung iſt noch] Dauben u. Ick, Roheiſen. — J. Weſſolowski, Töplitz ) Seegang mäßig. ) Nachts Regen. ) Geſtern 
Bereinigte 8%. dr Til 10 1869 8½. immer nicht der ä .* angemeſſen, und ift das u. Co., Roheiſen. — Zander, Fürſtenberg, Harz. — regneriſch. Nachmittags Gewitter. . Dunſtig, feiner 
D / ↄ , Me |am- ) Oelamam Pad he Mar, 2 pad 
: e ge n ankte unte i idſohn, . — . itz u. Co., iſen. en. . u a i 
52. Oeſterreich iſche Papierreute 50, om der auswärtigen Mortiterſchte Die bis zum Montage Spmazefk Conmandft⸗ Gel daß 1 Selen . Nes kachmitt. Rege K An 


2. 5 g 
ugariſche f ö aft, Steinkohlen. —] Regen. u) Nachmitt. Regen. 

u ads 2 — — Tel. s ungariihe Schatz Petzefundenen Verkäufe an den fremden Plätzen hatten] Dropiewski, 4. 0 u. Co., Noce — Woſikowski, Gebiet niedrigen Druckes von Südirland bis Riga, 

* Rufen de 1875 vo. 10%. Sp. Peruaner] Deckungen zur Folge und fte Hufe unſere Preiſe. Seit⸗] Dauben u. Ick, Mühlenſteine, Chromkali, Cement, am niedrigſten im Weſten und Oſten. Daher über bei 

%h: 70. Hamburg 3 . — dem baden keine neuen Abihlüffe gelingen wollen und Cocosnußbl, Alaun, Porter. — J. Woſikowski, Neiffer, Nordhälfte Europas vorwiegend öſtliche oder nordöft⸗ 

20, 70 Wien 12 15 onat 20,70. Frankfurt iſt bei luſtloſer Stimmung und fehlender hun: Gement. 

20, Plasdiscont 27 2 Anz Peters⸗ | luft die erlangte Preisſteigerung wieder verloren ge] Von Danzig nach Wloclawek: Heyde, Engler,] britanniens, ſowie über der nördlichen Oſtſee mäßige bis 

25%. us der Bank] gangen und ſchloß unſer heutiger Weizenmarkt zu kaum Cichorienwurzeln. ſtarke, im Süden größtentheils weſtliche oder füdliche, 

0 Me ebe vorwöchentlichen Breifen bei flauer Tendenz. Bei einem Von Danzig nach Wloclawek und Thorn:|meift leichte, nur in Süddentſchland ſtärker wehende 

1% ond on, 10. — — 554 00, gutalveferne Umfage von circa 5000 Tonnen bezahlte man: Krupp, Engler, Berenz, Cichorienwurzeln, Cement. —| Winde. Wetter in Mitteleuropa meift trübe, in Weſt⸗ 

24 838 000 nen 19 67000 & uth Ve 1200 e zu 24 eg 5 me en 51 Aan ene SAN 1 Nat Ir 52 und an den deutſchen Küſten zur 
N * AB N . 7 1 F „ ehl, ein u. Pinkus, Kleemann, ilka u. Co., Nebeibilduug geneigt. 
21 682 000 C/ 128, 129, 130/12" 270, 275,| Tüplig u, Go, Sirih, Horwit, Stop, Köminjohn, 3 


10 426 000, Regierungsſicherheit 15 348.000 Pfd. St. 280 „, hodbunt glaſig 133 280 .. fei i i 
9 { . . 5 „fein hochbunt] Herrmann, Prager u. Ballerftädt, Reis, Harz. Petroleum, eteor eo 8 
8 40 W 11. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ |glafig 130, 1338 280, 283 4 — Regulirungspreis e ie — a slogifche 8 nen 
er — 2 7000 Ballen, davon für Speculation | 1268 bunt 262, 270, 268, 271, 268 K. Auf Lieferung Von Danzig nach Duinowo: Markmann, € Berometere |gperm 
und u 115 Ballen. — Eher williger. Yu Mai 262, 265, 266, 268, 270. 271. 266 ( bez., Dauben; — Otto, Dauben u. Id; — Nydlewski. 3 e Per Wind und Es 
arte lech Mai. (Schluß vericht.) an Rente Yu Mai-Funi 257, 260, 265, 267, 268, 269 K bez., Dauben u. Ick — Wenerski, Danben u. Ick; ſämmtlich E. — 
BEL 0.10 lite dene 57 San [00 20 63%, Yckak o ach I | © Det Banionas Daten: Ray 9 5 e 
a oldren „75. „263, R uli⸗Augu bez., on Danzig nach Dobrzikow: „Töplitz u. Co.,] 12 8, 334,42 
fe bligationen —, Frauzoſen 438, 75. 9er September⸗October 250 dk ez. u. Br., 245 4 Gb. Steintohlen. > 28 i 54 088 9 12 384.51 * 
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Freiteliglöſe Gemeinde, 
Sonntaag, den 13. Mai, Vormittags 10 
Uhr, im Gewerbehauſe Predigt: Herr Pre: 
diger Röckner. 


Altſchottläunder Iſrael. Gemeinde. 
Sonntag, den 13. d. M., Vorm. 11 Uhr, 
. General⸗Verſammlung 
im Schullokale, Frauengaſſe No. 42. (6502 
ur Br Geburt einer Tochter wurden 
erfreu 
Danzig, den 11. Mai 1877. 
6623) Robert Wiſchke u. Frau. 
9% Morgen um 1 Uhr wurde uns ein 
Töchterchen geboren. 
Danzig, den 12. Mai 1877. 
Hoßfeld, Kaiſ. Marine⸗Ingenieur, 
6661) und Frau geb. Heine. | 
Hede verſchied nach kurzem Krankenlager 
Herr Referendar 


Leo Laserstein, 


welcher ſich während ſeines kurzen Aufent⸗ 
halts hierſelbſt, unſere Liede und Anerkennung 
im hohen Grade zu erwerben gewußt hat. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
Carthaus, den 9. Mai 1877. j 
Die Mitglieder und Rechtanwälte 
des hieſigen Kreis⸗Gerichts. 


Daukſagung. 

Allen denen, welche unſerem lieben Gatten 
und Bruder Max 1 bei ſeiner Be⸗ 
erdigung die letzte Ehre erwieſen haben, ins⸗ 
beſondere dem Herrn Pred. Dr. Kaphahn 
für die troſtreichen Worte am Sarge, ſagen 
wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank. 

Lieſſau b. Dirſchau, 11. Mai 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dr. Kahn, 


American Dentist, 
Hundegasse No. Ill. 


Auf dieses einzig in seiner 

Art dastehende Prachtwerk wird 

von der Verlagshandlung soeben 

eine neue Subeription in 25 starken 

Heften a 8 M. eröffnet nnd ist das 
erste Heft soeben eingetroffen bei 


Th. Anhuth, 


Langen Markt 10, 


= 


E. Jachmann, 
Danzig, Fl iiüeren 6 24. rt lt 

ig, Fleiſchergaſſe 34, part., empfie 
ſich den hohen Herrſchaften zur Einübung 


der Tänze für Bolterabende, Silberhochz. ıc. 


Schellmühler 
Spargel 2 
ind a lic friſch 1. Damm No. 7 zu 
Preiſe: 4 Sorte pro Pfd. Mrk. 1,00, 

3. „ 1 Bündchen „„ 0,20. 
Schellmühl, den 12. Mai 1877. 
Paul Genschow. 


Wollſäcke und Pläne. 


Wollſäcke, Koeperſackings, ſchwer a 3—4 K., 
do. Tarpawling, do. a 3—4. K., 
do. pomm. Leinen 3,50—3,80 K., 


do. Brent guter Qual. 23h, 
do. für Schmutzwolle noch billiger. 
Nipspläne mit Schnüren 4 9—15 4 
Probeſäcke und Abſchnitte aller Art 
ſendet gerne ein 


tto Retzlaff, 
Sücke⸗Fabrik, 

6” Fischmarkt 16 K 17 

a rr 


8 


Leinen⸗ u. Wäſchegeſchäft, & 


früher g aſſe, 
e 


zu billigen Preiſen 


berhemden 


in neueſtem Geſchmack u. unter X 
2 Garantie — 


des Gutſitzens, © 
Kragen, Manſchetten! 
und Cravatten. & 


offerirt billigft 
S. A. Hoch, 


4318) Johannisgaſſe 29. 


6602) 


| Angesammelte Reserven Ende 1876 


Außerordentliche General⸗Verſammlung. 


Die Herren Commanditiſten der Commandit⸗Geſellſchaft 


lichen Generalverſammlung auf 


Mittwoch, den 23. Mai, um 6 Uhr Nachmittags, 


8 im untern Saale der Geſellſchaft „Concordia“ 
eingeladen. 
Gegenſtände der Tagesordnung: 
1) Beſchlußfaſſung betreffend die Decharge pro 1876 und die 
ſichtsrathes zur Erledigung der Anſtände gegen dieſelbe. 
2) Beſchlußfaſſung über die tuftöheng der Geſellſchaft und deren Zeitpunkt. 


Danzig, den 11. Mai 1 
Der Auſſichtsrath. 
Sohellwien. 


Srinckman. Damme. John Gibsone. 


* Dee. S. Cohn, „Ian 10. 
Eine Partie Eine Partie 
ſteife Herren: Filghüte Enaben:Fily:Hüte 
von 20 Sgr. an. von 17% Sgr. au. 
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Einen Poſten Stroh⸗Hüte in neueſten Facons und 
gutem Geflecht für Herren und Knaben 
S. Cohn, 1. Damm 10. von 5 Sgr. an. S. Cohn, 1. Damm 10. 


— — — — —üä—à—fäüwũ — — — — 


Meterſtäbe, Normalmeterſtäbe, Rollmeßbünder,; 
Zeichnenmaaßſtäbe, Meßketten, Stahlmeß⸗ 
bänder, Canalwaagen, Waſſerwaagen, Nivellir⸗ 

Inſtrumente empiiene 


Victor Lietzau, 


Danzig, Brodbänfen: und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 


Auction in Langefuhr No. 25 


auf dem Viehhof des Herrn Schwarz. 

Donnerſtag, den 17. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 

Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 

12 gute Pferde, darunter ein eleganter Deckhengſt, 2 neue 
Jaadwagen, 3 gut erhaltene Jagdwagen, 2 do. Phaeton, 
1 Verdeckwagen, 2 Kaſtenwagen, 1 neuer 4“ Arbeits⸗ 
wagen ohne Beſchlag, 1 neuer Arbeitsſchlitten, mehrere 
flüge und Eggen, d Paar Spaziergeſchirre, mehrere 
einſpännige Geſchirre, Zäume und Leinen, darunter ein⸗ 
ſpännige ee re diverſe gut erhaltene Arbeits: 
fielen. Sodann 60 Stück gut erhaltene Nohrſtühle und 
diverſe andere Möbel; ſchließlich mehrere Satz herr⸗ 
ſchaftliche Betten. 


remde Gegenſtände können zum Mitverfauf eingebracht werden. , 
en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau: Hundegaſſe Ro. 111. 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin. 


Grund-Capital . N 9 000.000 
„ 27244 257 


jetz KIseit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1876 bezahlte Versicherungs- 
2 Summen 8 8 ® 1 2 „ 27 376 445 
Wollwebergaſſe 13, versichertes Capital Ende April 1877 A N . 0 „ 217 148 232 
empfiehlt in reicher Auswahl X | Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 5 2 8 „ 38372 985 
im Monat April sind eingegangen 743 Anträge auf 1 „ 2253839 


Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be- 


N reite nach zwei Jahren und haben in keinem Falle Nachschusszahlungen zu den 


bedungenen Prämien zu leisten, 


Prospeete und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 


Adalbert Kochne, 
Danzig, 11. Mai 1877. Bureau: Hundegasse 101, 


Für Gutsbesitzer | Ein Gut 


der Umgegend von Danzig im Preuß. Stargardter Kreiſe 


Stunde vom Bahnhof Preuß. Stargardt, 
ün er-Gyps, % M. von der Ebnuſße Aren 800 H. Beizen 
welcher ca. 70 c Waſſer enthält und ſich 


und gater Roggenboden, incl. 40 Morgen 
zum Vermiſchen des Dungs eignet, iſt in 


: Fuß wieſen, interung: 150 Scheffel, 
größeren Parthien billigft abzulaſſen. Reflec⸗[Semmerung 150 Scheffel, 400 Sch. Kar⸗ 
tanten wollen ihre Adreſſe unter 6291 in 


toffeln, „ 16 Pferde, 21 St. Rind⸗ 
der Expd. d. ig. abgeben. 30 S 


vieh, 3 chafe, ſoll mit 12,000 Thaler un⸗ 
in ſtarkes geſundes Arbeltspferd, kündbarer 5 Hypotheke, und guten Ge⸗ 
Einſpänner, wird zu kaufen ge⸗ 


bäuden, für 32,000 Thaler bei 10,000 Thaler 
ſucht. Specielle Adreſſen mit Angabe 


Anzahlung verkauft werden durch 
des Alters und Preiſes werden unter Th. Kleemann, Brobbänfeng. 33. 
No. 6553 in der Exped. dieſer Ztg. 


Sprungfähige Bullen, 


(6572 


erbeten. 
d ihändi 
70—80 Schock Weiden⸗ ele en Bite der Nen 
aſchinen R 
Für Domainen 


as verkäuflichſin Königshof bei Marien: 
urg. (6494 


Ein ſprungfäh. Bulle, 


Oſtfrieſe, 2jährig, iſt für 300 Mark zu haben 
in Roſchau bei Sobbowitz. (6613 


und Güter! 


Höchſte Preiſe für Butter zahlt die 
Butter ⸗Groß⸗ Handlung &erlim, Pots⸗ 
8 96. Offerten und Muſter direct 
erbeten. 


5 5 „Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik Oarl Kohlert, Otto Most“ werden hiermit zu einer en 


rmächtigung des Auf⸗ 


Max Steffens. 


Vorthe hafter 


Gutskanf. 


Ein Gut, hart an der Chauſſee,] eine 
halbe Stunde vom Eiſen bahnhof, in 
guter Gegend Weſtpreußens, eine Stunde 
von einer großen Handels⸗ u. Gymnaſtal⸗ 
ſtadt, Areal 1705 Mrogen, davon 1634 M 
Acker, ebenes Terrain u. durchweg gute 


iſt, 37 M. gate Wieſen ıc., 
480 M., tobt. Invent complet, lebendes Inv. 
18 Pferde, 17 Ochſen, 15 Kühe, 600 Schafe 
exel. Lämmer ꝛc., gute Baulichkeiten, derer 


gaben 675 Mark), Hypothekenſchulden 
Landſchaftstaxe 159,900 Mark, ſoll für ca 


70,000 Thaler bei 25⸗ bis 20,000 Thaler 
Anzahlung verkauft werden durch 


Preiswürdig zu verk. 
einen ganzen Jahrgang 
a Jeitſchaſe J 


kräftigem Kö perbau, wegen Aenderung in 
der Viehhaltung Klein Maſſom b. Vietzig. 
H. Zinders, 


100 Hammel 


Guaſthaus, 


nebſt 9 culm. Morgen Land 1. Klaſſe, will 
ich aus freier Hand verkaufen. 
6614 Fr. Nagorski. 


Eine faſt neue Brosowski’jche 
Torfſtech maſchine iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Ichannisgafle 
No. 55. (6578 


Ein gut erhnitener Verdeckwagen uni 
ein ſtarker Frachtwagen find billig 
zu verkaufen in Oliva, Roſengaſſe No. 13 
Dri Naprenett. 
Lehrer Speiſer zu Gotteswalde, im Dan⸗ 
ziger Werder, ſucht von ſogleich oder vom 


1. Juni ab einen Gehilfen. 


ein zur Zeit noch nicht auflündbares 
auf einem hieſigen Grun dſtücke zu 6% vers 
zinslich, zu ſicherer Stell: eingetragenes, 
Kaufgelderreſtkapital von 12,000 M. flüſſig zu 
wachen und zu cediren. Der darüber lau 


bei mir eingeſehen werden. 
Danzig, den 12. Mai 1877. (6659 
Lindner, Rechts⸗Anwalt. 
Eins Reſtauration wird von ſofort oder 
ſpäter zu verpachten geſucht. 
Abdreſſen von Pächtern werden unter 6588 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Wtaterialift von außerhalb, mit guten! 


iſſen, findet ſogleich Stellun 
ahnen ft Mlcrift di 5 


er Zeug 
uſſe u. No 6574 J. d. Erp.d Ztg. erbeten. 
In. Miradan bei Bahnhof Hoch Stüblau 
wird zum 1, Juli die done Inſpector⸗ 
Stelle vacant. Gehalt 80 Thal 
Ein bis zwei junge Mädchen, welche den 
„Tag über im Geſchäft find oder Schnei⸗ 
derinnen, finden freundliche Aufnahme. Näh. 
Langgarten No. 27 bei Frau Naumann. 
In Oliva ſind in dem Hauſe Roſen⸗ 
gaſſe No. 13 bei Napromski mehrer. 
aröſtere und kleinere Bommerwoh 
5000 billig zu vermiethen. = 
zur erſten ſichern Stelle 
50 0 Thlr. zu begeben. Adr. w. 
unter 6617 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Maitrank 
Gebirgs⸗ Himbeer Limonaden ⸗ 


1 täglich friſch, ſowie y 

Bi und e 

Eſſenz in anerkannt vorzüglicher 

Qualität offerirt O. H. Klesau. 6 

—— 2 — — — 
Wald⸗Schnepfen, 
Rieſen⸗Krebſe, 
Stangenſpargel, 
Blumenkohl, 


Morcheln, 
unge Gurken 


J n 
eumpfichit C. M. Martin, 


6650) Brodbänkengaſſe No. 1. 


Große Oder⸗Krebſe 


empfiehlt 


Iulius Frank. 
Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 16. c., Geſellſchaftsabend. 


Haturforſchende Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 16. Mai, 7 Uhr, 
Meauengeile 26. Ordentliche Sitzung: 

ortrag des Herrn Profeſſor Dr. Lampe 
„Ueber moderne Waſſerleitungen mit Rückſicht 
auf feine Meſſungen an der Erfurter Leitung. 
Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 


6640 


in Flaſchen und Gebinden, offerirt 
billigſt die Weinhandlung von 
©. H. Klosau. 


— 


NEN, 


Na ＋ 
SUN 2. 


Rudolph Heyn, 
Kohleumarkt 34. 


Von heute ab verzapfe Königsberger 
Märzen⸗ und Lagerbier aus ya Wer 
bolder Brauerei vom Faß. Gleichzeitig 
bringe ich meine reichhaltige Speisekarte in 
Erinnerung, die ich auch in halben Portionen 


verabreiche. 
N Rudolph Heyn. 


kleefähiger Boden, davon 1080 M. II, 
340 M. III. u. 214 M. IV. Klaſſe bonitın 
Winterung 


Verſicherung 72,000 Mark iſt, (Grundab⸗ 


28,000 Thaler unlündbar mit Amortifation, 


Th. Kieemann, Bag ntzzwaſe 


tende Hypothekenbrief kann von Reflectanten a 


Im großen Sgale 
hi Hintergafie No. 16 
en! 


Ballet 


unter gefäll. Mitwirkung der Solotänzerin 
Sign. Lorini u. d. Solot Sign. Hermance. 
Beſonders hervorzuheben: 
Gr. auferordentl, allegor. Tableau, 
bei brillanter Beleuchtung. 
2 8 Preis⸗Rebuſſe, für Löſung derſelben 
I. Pr.: 1 große eleg. Bismark⸗Tabakspfeife, 
II. Pr.: 1 eleg. led. Cigarr.⸗Etuis mit Füll. 
Alles Näh. die Anſchlagzettel u. Programme 
Anfang 7% Uhr, Entree à Perſon 50 4, 
Kinder 20 J. Tagesbillets a 40 J bis 
Sonntag Abend 6 Uhr, in d. Cigarrenhöolg. 
der a Neumann, Langgaſſe 27 und 
H. Matthieſſen, Ketterhagergaſſe 1. 


Dernaui Langner, — 
Goncert-Änzeige. 


Nickel’s Restaurant, 


Pr. Stargardt. 
Heute und folgende Abende: 


Froßes Concert und Ge⸗ 
ſangs⸗Vorträge 


don der Berliner Couplet⸗Sänger⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Kopp, beſtehend aus 6 Damen 
und 1 Pianiſten. . 

Auftreten der Damen in ganz neuen 
eleganten Coſtumes, welche täglich gewechſelt 
werden. 

Zum Vortrag kommen die neueſten Cou⸗ 
plets, Duetts, Trios u. ſ. w. 

Aufang 8 Uhr. 

Zu recht zahlreichem Beſuche laden er⸗ 
gebenſt ein. 
W. Nickel, Kopp, 
Concertunternehmer. 


_Reftaurateur. 

Westerplatte. 
Sonntag, den 13. Mai cr.: 

2 Bei ſchönem Wetter 
Nachmittags Concert, 

5 0 hrt vom Muſik⸗Corps des I. 

Anfange Uhr Cee 25 Pf 
ufan r. — 

6580) 5 F. All 


C. ERIREEN 
Schwaizer-Garten, 


Altſchottland No. 125. ’ 
Großes Militair⸗Concert. 
Morgen Sonntag, den 13. Mai: 
roßes Früh⸗ u. Nachmitt. 

Annen 8 
) 1 Au 1 1 
Aufang früh 5 wur g. 4 Uhr. 


6547 . Fischer. 


. Fischen. _ 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 13. Mai: 


Großes Garten Concert. 


10 H, Ki i te. 
Entree pro ir e die Hälfte 
6586) H. Laudenbach. 


Roell’s 
Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 13. Mai, Nachm. 4 Uhr: 


ONCERT 


von d lle des 3. Oſtpr. Grenadien 
17 Se ts. No. 4 


Entree 30 9, Loge 50. J, Kinder 10 3 
Bei günftiger Witterung findet da 

Concert im Garten ſtatt. . 

6647) H. Buchholz. 


Wilhelm- Theater. 


Sonntag, den 13. Mai. Die Zanber⸗ 
öte, Ballet⸗Pantomime in 1 Act von dem 
Balletmeiſter Herrn Gundlach, eführt 
von dem ganzen Balletperſonal.— i 
nicht eiferſüchtig, Luftf — Ein Zünd⸗ 
hölzchen zwiſchen zwei Feuer, Schwank. 
— Hermann und Dorothea, Poſſe mit 
Geſang, ole 
Montag. Die Sucht nach Abentener, 
Poſſe mit Geſang in 4 Bildern. — Ballet, 
ausgeführt von den Solotänzerinnen Fräul. 
Th. Ehrapal, Kornfeld, Nüydos, Krauſe, 
Wolker und dem Balletmeiſter Herrn L. 
e Eu ae 
llen den Perſonen, die an uns geſchriehen, 
A und die Pete mit dem amtlichen Be⸗ 
ſcheid zurückerhallen wir wären von Danzig 
ohne Angabe des Wohnorts ve zogen, zur 
Kenntaiß daß dies unwahr ift. Unſere 
nung befindet ſich jetzt, wie ſeit 6 Jahren, 
Pfefferſtadt No. 28. 
Bertha u Johanna Setzke. 


Königsberger Pferde- Lotterie 


x chenden 30. Mai, Fünf Hauptgewinne, bes 


tehend in fünf completen Eguipagen, darun⸗ 
ter eine pierſpännige Equipage. Losſe K. 3 
bei Theod. Bertling, Gerberg. 2. 


Fetten Räucherlachs 


57 in er 17 . zum bil⸗ 
igſten Preiſe * 
e 5 
Albert Meck, anz 
— — A 
rtlicher Redacteur H. Röckner, 
Dat und Balag — A. Wg aen ans 
Ng. 


u 9 


Danzig, 12. Mai 1877. 


2 Beilage zu No. 10 338 der Danziger Zeitung. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Mai 1877. 


Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung den keine entſprechende Steigerung des Geldpreiſes nach fi. die 
heutigen Verkehr und es ftellten fi auch die Anfangs- | Feinſte Briefe bedangen im Privatwechſelverkehr 
notirungen im Vergleich zu den vorgeftrigen Schluß 3% pt. Ziemlich le haft war das Geſchüft in 
courſen etwas böber. Die feſte Stimmung konnte je: ruſſiſchen Anleiben. Dieſelben ermatt:ten jedoch im 

keinen rechten Boden gewinnen, da der Umfang | Verlaufe der Börſe etwas. Der Schluß der Börſe ge⸗ 

e geſchäftlichen Thätigkeit vielfach ein verichwindend | italtete ſich im Allgemeinen matter. Die internationalen 
iner war. Die Börſe nahm von der heut publicirten — hielten ſich faſt unverändert im 
Erhöhung des Bankdisconts um ein volles Procent |vorgeftrigen Nivean. Lombarden blieben ganz ge⸗ 
wenig oder gar keine Notiz; am offenen Geldmarkte | jhä 8109. Bei geringfügigen Umſätzen waren die 
zog die Erhöhung des officiellen Disconts ebenfalls Oeſterreichiſchen Nebenbahnen vorwiegend feſt. Auch 
+ Binien vom Staate garantirt. 


durchſetzen. 


genügten, 


localen Speculatiouspapiere 
Physiognomie und konnten kleinere Courderböhungen 
u. In den auswärtigen Staatsanleihen ge⸗ 
ſtaltete ſich das Geſchäft verhältnißmäßig lebbafter, 
wiewohl es auch in dieſer Hinſicht noch viel zu wünſchen 
übrig ließ. Die Tendenz auf dieſem Gebiete war im 
Allgemeinen eine feſte, das Coursniveau änderte fi 
aber kaum, da ſchon ganz unbedeutende Courserhöhungen 
‚um Material an den Markt n 
Oeſterreichiſche Renten ruhiger. Ruſſiſche Werthe wie 


— 


erwähnt zum Schluß ſchwächer. Preußiſche und andere 
deutſche Staatspapiere unbelebt und ohne nennens⸗ 
werthe Veränderungen. Das Geſchäft in E ſenbahn⸗ 
prioritäten blieb gering nur in einheimiſchen Deviſen 
belebte ſich der Verkehr etwas. Oeſterreichiſche Priort⸗ 
täten vernachläſſigt. Ruſſiſche Prioritäten im Verhältniß 
zu anderen ruſſiſchen Werthen ſehr feſt. Auf dem 
Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr fait ganz. 
eech faft ganz ohne Geſchäft. Induſtriepapiere 
unbelebt. 


trugen eine feſte 


u ziehen. 
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für das „Berliner Tageblatt“ ſowie für 
alle hieſige und auswärtige Zeitungen 
zu gleichen Preiſen wie bei den Zeitungs⸗ 
Expeditionen ſelbſt, ohne Porto und Speſen, 
befindet ſich in der Annoncen⸗Expedition von 


A 


n 


Rudolf Mosse, 


Centralbureau: Berlin SW. 
F. Dräger, Große Gerbergaſſe No. 12, 


Bekanntmachung. 


Inmoncen-Annahmesielle 


Lindner in Greiz nachträglich eine Forde⸗ 


N Re 


* 


ug - 65 Mark Pran f. 11 ER vo . 5 N 2 
Die Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule r eien | S f 8.2 1 b k-T b IN 
a Danziger⸗Heiſterneſt, mit welcher ein 1 3 16. Mai er 2 8 N trumpf⸗ Ga 9 all 1 4 & en 
eſammteinkommen von 900 Mark incl. Vo mittags 11 Bur E 0 NN W er 2 8 für 
ee! Emil e. ei iſt, ſoll vor e 8 im 5 5 NN I - <= Meterma uß. 
werb d tell ben i umu . 4 anberaunt, wovon die 2 53 IE] m 8 u. * 33 
FR — Nana vun h gung Gläu iger, welche ihre Forderungen ange⸗ S2 Fah! 1K Bst Ein praeiiſches Handbuch 
und Fübrungsatteſten binnen 14 Tagen bei met N Fenntniß, gelebt werben. 3 & R don 33 85 
uns einzureichen. de a br ben 7. Wat 1877. EEE RIEF Y 1 4 2 2 Techniker, Forſtbeamte, Waldbe⸗ 
Danzig, den 3. Mai 1877. önigl. Kreis⸗Gericht. 5 ee Otto Hard ar, E fiter, Holznändler, Rheder, 
Der Magiſtrat. (640 . Der Commiffer bes Eoncurfee 58 AT Danzi 8 Schiffcapitaine ze. f 


von 
J. Hildebrandt. 


Geb. Preis 6 A. 
Ve lag von A. W. Kafemenn 
in Danzig. 


7 
Große Krämer u No, 3, 
empfiehlt selbstgefertigte Waaron, als: 


Strumpflängen weiß und couleurt, glatt, kraus und glatt. 
Strümpfe der verſchiedenſten Art. 6 
Fein wollene Heinden, Bein kleider, Unterröcke, Weſten, 


Berlin⸗ Stettiner 
Eiſenbahn. 


Extrafahrt von Danzig und allen Statio⸗ 
nen der Köslin-Danzig x, ſowie der Stars 
gard⸗Köslin⸗Kolberger Zweigbahn bis incl. 

n 


Edictal⸗Citation. 


Der am 18. Juni 1804 hierſelbſt geborene 
dlungsgehilfe Michael Richard Ma⸗ 
oneck, welcher ſeit dem Jahre 1820 ver: 
chollen und für welchen ein Vermögen von 
ber 7000 Mark ermittelt iſt, wird aufge⸗ 


fordert, ſich ſpateſtens in dem auf e Untertacllen, Leibbinden ꝛc an 
Mai d. J. ’ ; 
den 16. November er., Das Paſſagiergeld für die SER Rück⸗ Ferner iswerth! 


Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls derſelbe 
Ur todt erklärt und ſein Nachlaß den nächſten 
ekaunten Erben mit * der 88 834 sq. 


fahrt iſt für die Str den von Danzig bis 
incl. Lauenburg auf 27 A. 80 für die 
II., und auf 18 . 50 3 für die III. Wagen⸗ 
tlaſſe, für alle übrigen Stationen dagegen 
um die Hälfte des tarifmäßigen Fahrgeldes 


gewebte Tricotagen, as: 


Hemden, Beinkleider ꝛc. für Herren, Damen und Kinder in großer “ 


Auswahl und mache darauf aufmerkſam, daß ich dieſe Gegenſtände im 5 
Preiſe bedeutend —.—.— 8 i ann (5470 8 


Erduupöl⸗Seife als mildes Waſch⸗ 


— r x 
mittel für zarte, empfindliche Haut, 
namentlich von Damen und Fin» 
dern, a 30 Pf. und a Packet (4 


Tit. 18, Th. II A. L. R. zuerkannt werden | ermäßigt. 
wird. Die Rückfahrt von Berlin k Be⸗ n eo. 7 5 Stück) 1 Mark. 
Dan ug. den 26. Januar 1877. lieben wit jedem sen EEE Dr. L. Böringuter’s aromat. 


Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


RR I. Abtheilung. (154 
Nothwendige Subhaftation. 
Das der Frau Rittergutsbeſitzer Catha⸗ 
rina von Tuszynska gehörige, in Jacob⸗ 
kowo belegene, im Grundbuche von Jacob ⸗ 
kowo verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 27. Auguſt 1877, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in Jacobkowo an Ort und Stelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 


zuge — Kourierzüge ausgenommen — bis 
zum 30. Mai c. einſchlleßlich zurückgelegt 
werben. 

Das Nähere ergeben die auf unſern Bahn⸗ 
höfen axsgehängten Plakate. (6581 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Holz⸗Lieitation 


am 25. d. M. 
Verkauf von 248 Rm. Klefern⸗Reiſer II. Kl. 


Kronzageiſt (Quintessenz q Dau de 
m, äußerſt feines Par⸗ 
üm, dient zur Erfriſchung der 
ebensgeiſter und zur Stärkung der 
Nerven; a Flacon 1 M. 25 Pf. 
und 75 Pf. 
Prof. Dr. Albers Röbeiniſche 


— — —— 
Vruſtcaramellen als ausgezeichnetes 


Hausmittel ber Duſten, Heiſerkeit, 
Nauhheit im Halſe ꝛc., a Düte 50 Pf. 
Dr. L. Beéringuier's Kräuter⸗ 


und Rheumatismus, 
deren Lähmungen und andere Innerliche und äusserliche 
seither für unheilbar gehaltene Krankheiten. 


Leidenden jeden Grades, denen schon längst nicht mehr in 
den Sinn gekommen ist, noch dieses oder jenes für ihr Leiden 
zu gebrauchen und die kostbare Gesundheit wieder zu erlan- 
gen, ist dennoch eine Hoffnung geblieben, sich von ihrem 
jahrelangen Elend befreien zu können, mögen die Leiden 
innerliche oder äusserliche, mögen nur einzelne oder alle 
Körpertheile affieirt sein. 

Dem Darsteller der Moessinger’schen Mittel hat 


Urtheil über die Ertheilung des Zu u Faſchinen geeignet) aus dem Belau es unsägliche Mühe gekostet, bis es ihm gelungen ist, dureh W ert zur Stärkung und 
am 28. Hugu 182 05 emlin, ½ Meile vom Bahnhof Pr. — seins neue Heilwethode, Ablagerungen Ger- erſchönerung der Kopf- und Bart⸗ 


haare, ſowie zur Beſeitigung der 


Nachmittags 4%, Uhr gard, im DE ii ller’ichen Gaſthof zu Pelplin knorpelungen) im verhärteten Zustande wieder zu 


; immer No. geri von 12 Uhr Mittags ab. erwelchen und zum Vertheilen zu bringen, wodurch allein Schuppen; a 75 Pf. 
m 3 et — rn Pelplin, den 10 Mai 1877. das Gelenk, resp. die Sehne wieder in die frühere Lage grei- Das Depot der obigen Specialitäten 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Der Oberförſter \ fen kann und die Circulation des Blutes wieder hergestellt befindet ſich für Danzig bei Albert 
ſteuer unterliegenden Flachen des (6523 Werner. = wird, ferner jene leidenden Theile, welche vorher gekrümmt Neumann. 
waren oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten, sowie die i ss 2 


Grund 

Grundftüdke 220 Hekt. 95 Are 30 J Meter; 
der Reinertrag, nach welchem daß Grund⸗ ir 
ft zur Grundſteuer veranlagt worden: 
365% ; Nutzungswerth, nach welchem 


e Theile, ver ‚bereite en waren, wieder zu beleben 
und zu kräftigen. Die bartnäckigste und langjährigste Kopfgicht wird gelindert . 
in einer Minute und geheilt 1 3 Tagen. 4 Alle als wirkſam zu empfehlenden 


Für Hausfrauen! 


\ dftüd zur eſteuer „ meinem Verlage iſt erſchienen Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrüge- di i S i 
en — 725 1 Oebänd ft veran- und durch alle Buchhendlanger zu rischer Kurpfuscherei, die schon Manchem die Augen geöffnet. Der beste Be- E le n. 2 en 
Der das Grundftüd betreffende Auszug 2 beziehen: - weiss, dass meine Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen, ist, dass hält ſtets auf Lager 

aus der Steuerrolle, Oypothekenſchein und jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar einerlei, ob es eine H Li t 

andere bafielbe angehende Nachmeifungen | 0 I schwächere oder stärkere Natur ist. Die Mittel können vom Greise wie vom ermann . 10 zau, 
in unferem Geſchäftslolale No. 5 ein» | Kinde gebraucht werdon, ferner wird derjenige, welcher seinem Berufe noch Droguenhandlun 1 olzmarkt 1. 

9 Ae werben. von nachgehen kann, durch die Kur nicht gestört, mögen nun die Leiden durch Er- iederverkäuſern gewähre 
Diejenigen, welche Eigenthum oder Caroline Hartwi kältung, Fallen, feuchte Wohnung, verdorbenen Magen, durch Ueberanstrengung den hödften Rabatt. N 

anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 9. der Nerven u. 8. W. entstanden sein. Ich brauche nicht zu wissen, ob die ge- 

der Ei in das Hypothekenbuch be⸗ „Kl. 80. gebunden 10 Ar 10 wöhnlichen Kuren wie Schwitzen, Leberthran, Petroleum, Baden, Warmhalten Pt 

duͤrfende. nicht eingetragene Realrechte — Hafen Beer u 9 1 1 sonstige W schon de sind, nur bitte ich, 1 7 5 das Hunyadi Janos 

iermit DM eiden und sein Stadium zu beschreiben. Bitte um genaue Wohnungsangabe. 
geltend zu en, werden bierdurch] I hre 1 praftiſchen ab. gen gsang 


2 
L. 6. Moessinger in Frankfurt a, N. 
Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende pecuniäre Opfer 
auferlegt) kann eine grosse Reihe von Dankschreiben Geheilter, die mir allein 
in den letzten Wochen zugekommen, und über deren Authenticität sich bei den 
Betreffenden zu ioformiren ich Jedermann freistelle, eingesehen werden, (3482 


Rheiniſcher Trauben⸗ onig 
allein Acht von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich 
anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder deſſelben, empfiehlt 


Sitter wasser 


(Andreas Saxlehner) 
geſtern direct von der Quelle er⸗ 
halten, empfiehlt 


Hermann Lietzau, 
801200 fein gewähre 
Eugros⸗Preiſe. 6593 


ie peer der Oeffentlichkeit, und was 
fie bietet iſt ein durchaus 


bürgerliches Kochbuch 
im enaſten Rahmen das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten I 
Platz einnehmen wird. X 


Nan 
D W. Kafeman 
Sale 


machen 
ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
* Kane ſpäteſtens ; A 
1 amumelden. un Verſteigerungs 
2 4 5 nigl. Kr en, 
nigl. Gericht. 
Dar Subhaftationseiciter 1 
er Concurs über das Vermögen des 
D GaſtwirthkCarl Krebs zu Rummel, 
burg ift durch rechtskräftig beftätigten Ak⸗ 
ford, Ahr 
Sicherun 


Brust 


deſſen 3 ff faden 
end! desmaßregeln 10 en ſind, be⸗ 


Ade Nees n ulsometer 0 

e rei „ werden als der billigſt d beſte Apparat i 

= den den ar dei ag ger meiden gate . 1 Bose beben für Richard Lenz, Ya S U 1 U l u 5 i n E 1 ; 
des Kaufmanns Jacob Sas, Jubabere ultur, Ent u. Bewäſſerungen angewandt. anpt: Depot: Brodbänkengaſſe No. 43, Ecke der Pfaffengaſſe, offerivt 


98 Projecte 1 F. Faesser, 
genieur und Königl. Feld r zu 
G.] Potsdam, Wailenftrage au Felbmeſer 8 


owie die Herren J. G. Amort, Langgaſſe 4, Ecke der großen Gerberg., Magnus 
radtke, Ketterhagergaſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Graben. 


der Handlung J. Kay an deu h 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25. (6382 


bat der Kurator der Konkursmaſſe des 


Weidtlandt’s Hötel 
STADT RIGA 


(früher: Lampreoht’s Hötel) 


BEBIIERE.UT WS N. W. 
Mittelstrasse 12 und 13, 


maliſche Schmerzen, welche in kurzer 
a. e bat mich der Lehrer Herr Brill Ecke der Friedriohstrasse, nahe Unter den Linden. 
Oſtſeebad Bro 
CeDR roſen. 
brauch d lafı i 
ch die ed one a 970 5 Unſer Etabliſſement empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon zur gefälligen Beachtung. 


Betreffs Eröffnung der Haltestelle zu den vom 15. d. Mts. beginnenden, neu 
eingelegten Eiſenbahnzügen werden wir das Weitere anzeigen. 


6315) W. Pistorlus Erben. 
meinen Lebensretter, Herrn Bilfin⸗ 


Saxſehner's Bitterquelle 
ger, kann ich nicht unterlaſſen, allen 


„ mnyadi Janos. 


denden dieſes wunderbare Heilmittel 
beftens zu empfehlen. 

1 Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen (1876) 
ijanalysirt, ist laut Gutachten der ersten ärztlichen Autoritäten das 


Kramergeſellen Armenkaſſe. 


General-Versammlung 


e den 14. Mai 1877, Abends 6 Uhr, 
: im Saale der „Concordia.“ 


Tagesordnung: Rechnungslegung pro 1876. Bewilligung der 
Extra⸗Unterſtützungen an Wittwen und Waiſen. 


Der Vorſtand der Kramergeſellen⸗Armenkaſſe. 


Ed. Loewens, E. Wendt. Otto Momber, 


Photographiſches Atelier 
Rud. Rogorsch, 
S6. Vorſtadtiſchen Graben as, 


R vis-a-vis Hotel de Berlin. 3 
Ju meinem nach neuefter Conſtruktion erbauten Atelier, das in comfortabelfter und 
eleganteſter Weiſe ausgeſtattet iſt, finden täglich von Morgens 9 Uhr Aufnahmen ſtatt. 
Durch nen eingerichtete Beleuchtungsapparate und Objective beſter Art, bin ich im Stande, 
die vorzüglichſten Arbeiten zu liefern. : 
n meinem Empfangsſalon befindet ſich eine permanente Ausſtellung photographiſched 


Zeit dermaßen zunahmen, daß ich nicht 
noch zu guter Letzt (denn an ein noch⸗ 


mehr gehen, nicht mehr liegen konnte, 
ohne die fürchterlichſte Pein auszu⸗ 
ſtehen 

maliges Aufkommen dachte Niemand) 4 
einen Verſuch zu machen mit dem 


Atteſt. 

In Monate Dezember 1876 ver⸗ 
ſpürte ich in meinen Beinen rheu⸗ 
Eines Tages, im Monat Januar 

Balſam Bilfinger.“?) Nach Ver⸗ 


ch in der darauf folgenden Nacht 
zum erſten Male feit meiner Krank⸗ 
heit wieder ſchlafen konnte. Die Kur 
etzte ich einige Wochen fort und zu 
meiner größten Freude bin ich heute 
wieder hergeſtellt. > 
Aus großer Dankbarkeit gegen 


Tetingen in Lothringen, 
10. April 1877. Adjunkt Kloutz. 
9 5 Nichtigkeit des Atteſtes beſchei⸗ 


nig Der 1 8 vorzüglichste & wirksamste aller Bitterwässer, alt in den verſchiedenſten ſchwarzen wie a Retouchen, und lade ich einen 
5 „ ; F ne a ; A ohen Adel und hochverehrtes Publikum zum Beſuch und zur Anſicht ganz ergebenſt ein. 
*) Zu beziehen durch Riohard ein schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes, eröffnendes Mittel, Hochachtungsvoll 
Lenz Bropbänfen aſſe 43 milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei fortgesetztem Gebrauche. a 
7 8 23 Seit Jahren bewährt als besonders wirksam: Rudd. Rogorsch, 
— l | bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln; 6603) Portrait⸗Maler und Photograph 

* — bei habituellen Congestionen nach dem Gehirne, den Lungen u. s. w.; — — — -T— — —2mpu 2 ———pö 
2 8 m —— = | bei Blutstauungen in den Unterleibs-Organen, und den sogenannten Hämor- 4 F risch gebrannter Kalk, 
Für Leidende! @ || 6 weer DIREN brenn:vei bei Bri b Lager 
| ur Leidende! Il bei Krankheiten der weiblichen deschlechtsorgane; 8 ab Kall pie Be 15 Be 2 
2: 3 8 t jeber ante bevor er bei e Fettleibigkeit wie bei fettiger Eutartung des Herzens und 1 36 928 Guben enen, daß 55 Fre a = rap ie 7 et 
2 ne Kur unternimmt, oder die ich a kedrich⸗Wilhelm⸗ enhauſe, von 
3 5 5 81 N bean den die übeln Folgen einer Ueberladung des Magens werden rasch behoben. 6—9 Uhr Morgens, friſche warme Schweizer 9170 “or Garde 6. 
Ses ut Ur hir s geilmethobeerjiel Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöts. Molken verabreiche⸗ r 
S 5 ten e Lellungen übers Um nachtheilige Verwechslungen zu verhüten wird gebeten, ausdrück- Um geneigten Zuſpruch der Hru. Aerzte E kiner leiſtungsfähigen Fabrik, welche 
ZB | Iskunfaltırgegi ab rant uch „Hunvadi J 5 4 Bitt K 8 len 2% [und des Publikums bittet ergebenſt gen Farrik, 
2 Er Berlangen gern Jedem einen „At ch „Munyadı Janos billerwasser‘ oder einfach „Saxlehner’s 6618) J. Speck. hä armonikas 
25 8 te 1 8 T e Bitterwasser zu verlangen, Molkenfabrikant aus Appenzell, Schweiz. ng 12 in Verbindung, zu 1 
SI ich diefen mit vielen Kranken⸗ hon 9 4 erten beliebe man unter A. B. an Herrn 
Et I berichten verſezenen „Auszug“ b Andr. Ons Saxlehner, Budapest. Amerikaniſchen weißen Alexander Hinz in Lübeck einzuſenden. 
emen zu laſſen. 6095) Eigenthümer der „Hunyadi Janos. itterquelle. p 4 di * 2 Ei in Danzig belegener Grundfücks⸗ 
as: > 5 5 erdezanmais Complex von fünf zuſammenhängenden 


letzter Ernte, in beſonders ſchöner Qua⸗ 
lität zu 15 Mark pro Centner empfiehlt zur 
Saat Cäsar Tietze, Rohlenniarlt 28 


Gebäuden, darunter ein Geſchäftshaus (Ma⸗ 
teriuwaaren⸗Handlung und Schank), welcher 
be eee e 
3 it theilungshalber bei 5— 5 

Sämmtliche lung zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich 
Klee- & Gras-Saaten, 1 direkt wenden an den Stadtſecretär 
auf Wunſch unter Garantie des durch die 
Gebe Samen Control Station feſtgeſtellten 


3 7 
Dr. Riemann’s 
Ruthenium 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Warzen und Haut-Verhärtungen, à Flacon 
50 H. empfiehlt die Niederlage in der Par- 
fümerien- und Toiletten-Handlung von 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
NB. Zahlreiche Atteste über die sichere 
Wirkung liegen zur gef. Einsicht bereit. 


Dr. Kleeberg 


IDIATON 


&  Gashraft-Malhinen, 


| Patent Gilles, 

ö ö nahezu geräufchlos arbeitend, ohne Kühlgefäß, wegen ihres 
a ruhigen Ganges überall aufzuftellen, vorzüglich geeignet als 

Betriebsmaſchine für Kleingewerbe, zum Betriebe g 

von Buchdruck⸗ und lithographiſchen Preſſen, von Tabaks⸗ euren een ſiehlt 

fabriken, Drehbänken, Bohrmaſchinen, von Pumpen, F. M. Lehmann, 

Meiereien ꝛc. ꝛc. liefert von / Pferdekraft an unter Garantie 3600 Milchkannengaſſe 18 


geringen Gasverbrauchs Rothklee, 


a Elle 20 Pf, ſowie alle andern Pflanzen, 
für jetzige Zeit pflanzbar, find zu haben 
hinterm Stad⸗Lazareih 17, in der Handels⸗ 


Inter St | 
dpa von  H. Neumann. 


Wilh 4 Netke, ein und zweiſchnittiges, auf Kleeſeide gerei⸗ } rauſener 
MBconcelfionirted u. appr. anerkannt . A f T mbeibetss, n Re Gyps⸗ und Dachrohr 
153 0 1 x ur in Elbi Thymothee, Säeleinſaat und die gang: 
1 5 gegen jeden Zahn: 6137) Civilingenicur in Elb uf barſten Grasſaaten offeriren empfiehlt Gust. Wernik, 
A Alen e Haupt, Depot für bis A rc 3 ee Ei Wei dans 5 Ran — 
anzig bei ert Neumann, 15 5 0 5 ) 
6068) Langenmarkt 3. Wichtig für Bruchleidende. NB. Offert lle Gateunden S t 1 a 1 
* 5 Dem geſchätzten Publikum, ſowie gleichzeitig den geehrten hieſigen und aus⸗ wülnſ cht fferten aller Gattungen 5 en in Bordeaux. 10 — hi * 
Dr. Romershausen 8 wärtigen Herren Aerzten mache hierdurch bekannt, daß ich ein neues Bruchband fer . 6 n 8 ine) 


thätigen, energiſchen u. erfahrenen Agenten. 
Gef. Offerten mit Prima⸗Referenzen werden 
unter 6029 in der „ d. Ztg. erb. 


Ein gebildetes Mädchen, 


erfahren und tüchtig in der Wirthſchaft. 
lucht. geſtützt auf gute Zeugniffe, bei mäßigen 
Anſprüchen ein Engagement zur Führung 
einer Land oder Stadtwirthſchaft. 

Gef. Offerten sub L. B. Dirschau 
poſtlagernd. 65 
Ein älterer erfahrener Wirthſchafts⸗ Zn: 

ſpector, dem die beſten Zeugniſſe und 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 2 
Johanni oder 1. Juli d. J. auf einem größe⸗ 


(ohne Federn) liefere, welches nicht geniren und brechen kann und welches bis heute 
an Bequemlichkeit und Zurückhaltung des Bruches fe als das beſte bewährt hat 
und beim Schlafen getragen werden kann. Zugleich empfehle auch meine Bruch⸗ 
bänder (mit Federn) für ſchwerſte Brüche, ſowie Nabel⸗Bandagen und Leibbinden, 
welche ich ſtets bei mir führe. } g 
. Ferner zeige ich einem geehrten Publikum von eins, Umgegend an, 
daß ich am Sonnabend, den 12. Mai, Sonntag den 13., und ontag, den 14. Mai, 
im Hotel de Berlin in Danzig auweſend fein und allen Leidenden unent⸗ 


geltlich Auskunft ertheilen werde. Th. Wiersbitzky, 
| 6625) Bandagiſt aus Halle a. ©. 


Die Wagenfabrif 


[06 &efei Wag et 


beeren (6487 
offerirt billig A. Patſchke, Ofterode Oftor. 


Mauerſteine, 


in beliebigen Poſten, ſind jeder Zeit franco 
Bauſtelle billigſt abzugeben. 
äheres und Proben 
Melzergaſſe 2, parterre. 


Güter jeder Größe 


weiſt zum Kauf nach 0. Emmerich, 


Augen-Essenz 


zur Erhaltung, Stärkung u. 
Herſtellung der Sehkraft. 
Beſtellungen auf obige Augen⸗ 

Eſſenz nimmt entgegen und führt zum 

Originalpreiſe (die ganze Flaſche 

a 3 „l., die ½ Flaſche a 2 1 aus 

die Parfümerie⸗ und Droguen⸗Hand⸗ 

lung von 


Albert Neumann, 


nne 
— — 


Marienburg. 00236 ren Gute eine erſte Inſpectorſtelle, woſelbſt 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. Eine im beften Betriebe befindliche er ſich ehe Gef. Off. werden 
unter 6492 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Bäckerei 


in Marienburg, am Markt belegen, ſoll 
Familienverhältniſſe wegen, unter ſehr vor: 
theilhaften Bedingungen ſofort verkauft oder 
verpachtet werden. Uebernahme jogleich. 
Näheres zu erfragen Marienburg 
Niedere Lauben No. 61. (6515 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe, in den Prov. Preußen, Poſen 
2050 . 1 empfiehlt 


e ee ee 6 I. Tesmer, Langgaſſe 66. 
Herren⸗ und Knaben⸗H 


Ute 
in guter Qualität und neueſten Fagons, 


Fuhrgeſchäfts⸗ 
Berren-u.Ruaben-Mügen) „ Verkauf, 


gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


P. M. Klatt, 


1. Damm 6 und Langenmarkt 21. 5 


Sümmiliche Druckſachen, 


Viſiten⸗ und Adreßkarten, Monogramme, 
Circulaire ꝛc. werden ſtets ſauber und ge: 
ſchmackvoll angefertigt. 


Julius Hybbeneth, 


Danzig, Fleiſchergaſſe 21, Danzig, 


empfiehlt ihr großes Lager ſolide gebauter Wagen, als: 
Landauer, Coupés, halbverdeckter u. offener 
Wagen 


zu den billigſten Preiſen. . 8 
Reparaturen jeder Art, ſowie Neulackirungen und Garnirungen werden h 


gut ausgeführt. 


E ne geprüfte Erzieherin, we 
1 iſt, wird während der Sommer⸗ 
monate für das Land geſucht. . 
Meldungen werden unter 6459 in der 
Exp. d. Ztg. entgegengenommen. 
Eine thät. kräft. 0 Dame (20 J, muſikal. 


Ferner empfehle 


Stempel 


in allen Sorten, 


fu ſowie 

= N Stempelfarhen 
Ni Franz Franke, 

Buchdrucker, 


Danzig, 
Breitgaſſe No. 60. 


gebildet (Waiſe), die bereits in einer 
Stelle als Geſellſchaft. u. Stütze der Hausf. 
war, empf. für ähnliche Stellen 
J. Ge Heil. Geiſtgaſſe 100. 
__NB. Gute Empfeblung ſtehen zur Seite. 
ominium Mottmansdorf bei Prauſt, 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


elb⸗Wüchter. 
ine gebildete Dame, 34 Jahre alt, ev., 
& in vn Ja 0 nn 
t zum 1. Juli au ithe g zur 
felt ef. Führung eines HPanshalts, Rz 
als Pflegerin u. Geſellſchafterin einer 
Dame. Gute Zeugn. u. Empfehl, ſtehen zu 
Gebote. Gefällige Adreſſen werden un 


6840 in der Exp: D. Stg. erb. 
3 Kindergärtnerinnen, 


von denen die eine 2½ Jahre als ſolche ges 
wirkt, ſuchen zum 1. Juli Stellung. i 
Näheres durch Fr. Wr. Init, Johannis 
aſſe No. 24 (Mittags 1—2 Uhr). : 
wei junge Damen ſuchen während DE 
Bobeſalſon bei einer Familie auf Weſter⸗ 
platte oder Neufahrwaſſer Benfton mit 
eigenem Zimmer. Adreſſen unter 6639 in 


FOWIer 
Dampfpflüge 


nach dem 
Zwei-Maschinen-System. 


175 


Wir ortheilen Reflectanten auf un- 
sere Dampfpflüge gerne Auskunft und 
versenden Cataloge gratis. 


John Fowler & Co., 


7 IE 


Friedrich Frommeſt sche Concursſuche. 


Das zu obiger Maſſe genere Mannfactur⸗Waarenlager und 


magdeburg. die Geſchäftsutenſilien, im gerichtlichen Taxwerthe von 6031 Mark 8 i Offerte! d. Exped. d. Big, erbeten 

Musa — 42 Pf. werde ich am 0 u Nnflige des Vester 1 a Reelles Heirat Sgeſuch. 

* eee, Montag „ den 14. Mai Eu; Nachmitt. 4 Uhr, abliges Gut, 6 Meile von einer großen] Ein junger, anftändiger Beamter kath., 
Neue in dem Geſchäftslokale e 19 im Ganzen meiftbietend öffent⸗ Stadt, an der Chauſſee gelegen, von ca. ermözen 3300 „K., ſucht eine Lebensge 

2 lich verkaufen und lade Käufer dazu hiermit ein. 900 Morgen preuß., duechweg guter fähctin mit etwa gleichem Bermögen herauf 
Firmen - Porzellan- Eine Besichtigung des Lagers uhr, geen benerte i e Binßmicien mit aher lenden, ier e aden derbe ese 
N Montag, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, geſtattet, und bemerke e . Wo „re flectiren, m a 

Buchstaben noch, daß das Ladenlocal bis zum 1. Juli er, mit übergeben wird and Fee e eee ug 8002 127 Give. de e nieberlenen 


und jeder Bieter eine Caution von 500 Mark zu hinterlegen hat. 


Der Coneurs Verwalter 
Rudolph Hasse, 


50% billiger, eleganter und viel nonhme werden 
dauerhafter als Blech⸗ und Glas⸗ 
buchſtaben, liefern wir in kürzeſter 225 
Maß „ In Fabrikpreiſen. — 
uſter davon halten wir zur ge⸗ 
fälligen Anſicht vorräthig. 9 Paradiesgaſſe No. 24/5. 


j ine Wirthm in gefegtem Alſer (Prediger ey fn ferach il fen finden lohnende 

Oertell & ftundius, Ey ST = Ur BETZ Malergehilſen a dare 

22 Langgaſſe 72. 11 Jahre vorgeftanden u. einer Stelle 3 J., Beſchäftigung dei W. Prohl u. Sohn, 
emp fir ähnl. Stellen J. Hardegen. Maler, Marienwerder. 


Discretion Ehrenſache. 
In Jäſchtenther- Habe Ich eine Gre 
3 und a Wohnung fert zu 
c dermiethen. Näb- Fiſchmarkt 16. 

20,000 M Anzahl. bei feſter Hypothek zu; = 


! f 1 ; sdner, 
verlaufen, Näh. erfahren Selbſtläufer bei ae and del Fe 2 En mau u 


Sa, 


| 


I 
ilke in Danzig, Breitgaſſe 72. 9 N 


